einigen Worten 


wieviel mehr ſei > 
geboten, wo es ſich um einen hohen Reichsbeam⸗ 


Fiplinar⸗Unterſuchung feſtſtehe. 


den Mörder habe echenvicen laſſen wollen. 


tegen Peters einzuſchreſten ſei, natürlich pflicht⸗ 
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Deutſcher Reichstag. 


209. Plenarſitzung vom 27. April, 
1 Uhr. 

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. Am 

e von Bötticher, von Goßler, 

raf Poſadowsky. 5 
a von Buol gedenkt zunächſt mit 

— — des Ablebens des Großherzogs 
Friedrich Franz III. von Mecklenburg⸗Schwerin 
und des Staatsſekretärs von Stephan. Das 
Andenken derſelben wird vom Haufe durch Er⸗ 
heben der Mitglieder von den Plätzen geehrt. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der 
Nachtragsetat. 

Abg. Bebel erklärt, ſeine Freunde würden, 
wie alle militäriſchen Forderungen, ſo auch die 
vorliegende für Vermehrung des artilleriſtiſchen 
Materials ablehnen. Wenn neulich nach Blätter⸗ 
meldungen von ſehr hoher Stelle die Aeußerung 
gefallen ſein ſollte, vaterlandsloſe Geſellen hätten 
die zur Vertheidigung des Vaterlandes noth⸗ 
wendigen Mittel verweigert, ſo laſſe das die 
Sozialdemokratie kalt. Seine Freunde ſeien 
überzeugt, daß die Haltung, die ſie bisher zu 
Militär⸗Vorlagen eingenommen, weit mehr dem 
Wohle des Vaterlandes und auch der ganzen 
Menſchheit diene, als wenn man unbeſehen die 
Forderungen der verbündeten Regierungen ge. 
nehmige. 5 

Abg. Richter beantragt die Verweiſung 
des Nachtragsetats an die Budgetkommiſſion 
behufs ſorgſamer Prüfung des Erforder⸗ 
niſſes. Es handle ſich hier jedenfalls um Forde⸗ 
rungen, für das neue Pulver ꝛc., die ihrer 
Natur nach weit wichtiger ſeien, als 


techniſche Fragen, weshalb 
Erörterungen heute nicht weiter eingehen wolle. 
Augeſichts dieſes Nachtragsetats freue er ſich 
aber um ſo mehr, daß es gelungen ſei, an 
anderen Stellen der einmaligen Ausgaben im 
Etat nicht durchaus nothwendige Forderungen 
für dies Jahr abzuſetzen, ſo insbeſondere auch 
Sn Denn era a 
a ch em t ſich namens 8 
Zentrums dem Antrage r ee che Bes 
rathung des Nachtragsetats an. Er müſſe aber 
gleichzeitig auf die koloſſale „Steigerung der 
Ausgaben im Marine⸗ und Militäretat aufmerk⸗ 
ſam machen. Dieſelbe ſei ſo groß, daß wenn 
die Steigerung ſo fortſchreite, man ſchließlich 
nicht wiſſen werde, woher man die Deckung 
nehmen ſolle. 
. a weitere Debatte wird ſodann die Vor⸗ 
lage der Budgetkommiſſion überwieſen. 

Das Haus erledigt ſodann einige Rechnungs⸗ 
ſachen. Bei der Berathung der Einnahmen- 
und Ausgaben⸗Ueberſicht für die Schutzgebiete 

Abg. Bebel auf den Fall Peters zu 
ſprechen. Der neuerliche Prozeß habe im Weſent⸗ 
lichen beſtätigt, was er ſelbſt hier im vorigen 
und in dieſem Jahre gegen Peters vorgebracht 
habe. Schwer zu verſtehen ſei es, daß gegen 
Peters nicht gleich 1892 vorgegangen worden ſei, 
gleich nachdem man von feinen Verhalten Kennts 
115 erlangt habe. Seltſam ſei ferner, wie die 
kriegsgerichtlichen Akten über das gegen Mabruk 
und das Negermädchen gefällte Todesurtheil hät⸗ 
zen „verloren gehen“ können. Seit wann gingen 
deun ſolche Akten verloren? Wiſſen möchte er, 
ob es denn nun bei dem über Peters gefällten 
Urtheil, das blos auf Dienſtentlaſſung laute, ſein 
Bewenden haben ſolle? Ein ſolches Verbrechen, 
wie es von Peters begangen ſei, müſſe doch 
weiter verfolgt werden auf Grund der Straf⸗ 
geſetze, gleichviel welchen Ausgang das Dis⸗ 
ziplmarverfahren gehabt habe. Er erwarte, daß 
dieſe Frage ſeitens der Regierung mindeſtens 
einer Prüfung unterzogen werde. Koſchemann 
ſei neulich lediglich auf einen Indizienbeweis hin 
zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. Um 
hier ein gerichtliches Einſchreiten 


er auf allgemeinere 


ten haudle und der Thatbeſtand durch die Dis⸗ 

Staatssekretär von Bötticher: Ich bin 
zwar nicht amtlich mit dem Fall Peters beſchäf⸗ 
tigt geweien, Aber ich hege keinen Zweifel 
daran und kann es wohl in beſtimmte Ausſicht 
Fellen, daß, wenn ſich aus der Disziplinarunter⸗ 
ſuchung Material für eine ſtrafrechtliche Unter⸗ 
ſuchung ergeben wird — da Reviſion eingelegt 
if, iſt das Verfahren ja noch nicht abgeſchloſſen —, 
die Staatsanwaltſchaft, ich habe die feſte Ueber⸗ 
Fawn davon, ihre Pflicht thun wird. Und die 

ne ©. allerwenigſten etwas 
unternehmen, un Staatsa f i 
Arm zu ar Arnim 5 er 

Abg. Graf Arnim bemerkt nur, für di 
Behauptungen Bebels betreffend des Brietes = 
den Viſchof Tucker ſei jedenfalls der Beweis 
nicht erbracht worden. Im Uebrigen wolle er 
auf den Fall Peters nicht eingehen, da ja von 
beiden Seiten Reviſton eingelegt ſe. 

Abg. Tenzmann Lußert feine Genug⸗ 
thuung darſber, daß Bebel den Fall zur Sprache 
gebracht abe. Anderenfalls würde er ſelbſt es 

ethan Kader. Er ſeinerſeits müſſe vor allen 
Dingen die Juſtizverwalteng an ihre Pflicht er⸗ 
iuuern, fd der Berſen des Mörders, des Peters, 
55 verſichern, bamit dieſer nicht echappire, wie 
“3 einer Seit Leist gethan habe. Anderen⸗ 
falls, tacım Beters Mächte, würde er der Juſtiz⸗ 
verwaltung den Vorwurf machen müſſen, daß ſie 
8 Direktor im Auswärtigen Amte Hellwig: 
Die Regierung hat die Frage, ob ſtrafrechtloch 


gemäß erwogen. Aber wenn Herr Lenzmann 
meint. Mord ſei unter allen Umſtänden Mord 


und müſſe als ſolcher verfolgt werden, fo über⸗ 
ſieht er, daß die Strafthat am Kilimandjaro be⸗ 
scat. ift unter einer fo zu ſagen wilden Völker⸗ 

aft. 
undſ auch an dem 0 
ſolche ſtrafbar iſt und verfolgt wird. 


ſolchen Mann wie Peters trotz 


die Kreuzer. 
Auch handle es ſich hier hauptſächlich um 


weis dafür, was dort gegenüber ſolchen Straf⸗ N 
ch zu 315 ausländiſcher Häfen. (Hört, hört! 


Und da fragt es ſich, ob die Strafthat 
Orte, wo ſie begangen iſt, als 
Der Be⸗ 
weis hierfür wird ſich kaum führen laſſen. (Ge⸗ 
lächter links.) 

Abg. Bebel: Ein offenbarer Mord, von 
einem höchſten Beamten des Reiches begangen, 
fol alſo um deswillen nicht verfolgt werden, 
weil er nach den Rechtsbegriffen der Wilden 
nicht verfolgt werden kann. Solche Rechts⸗ 
grundſätze äußert die Regierung eines höchſt⸗ 
kultivirten Staates hier, wo es ſich um das 


Verbrechen eines ihrer höchſten Beamten han⸗ ruinirt werden können, iſt nicht zutreffend; 


delt. Darnach muß man allerdings annehmen, 
daß die Peters⸗Katuren bei uns mit Herrn 
Peters noch lauge nicht ausgeſtorben ſind. 
Wenn etwas geeignet iſt, uns Deutſchen die 
Schamröthe ins Angeſicht zu treiben, ſo iſt es 
ein ſolcher Grundſatz unſerer Regierung! Redner 
beleuchtet feruer das Verhalten des früheren 
Kolonialabtheilungs⸗Direktors Kayſer, der einen 
Allem, was ſich 
derſelbe ſchon vorher hatte zu Schulden kommen 
laſſen, gleichwohl in Dienſt des Auswärtigen 
be. bezw. der Kolonialabtheilung genommen 
abe. 

Staatsſekretär v. Bötticher bittet, ſo 
ehrverletzende Vorwürfe gegen Kayſer zu unter⸗ 
laſſen, der ſich doch hier nicht mehr ver⸗ 
theidigen könne. Die Entrüſtung über des 
Peters Handlungsweiſe werde von der Regierung 
getheilt, aber $ 4 des Reichsſtrafgeſetzbuchs laſſe 
thatſächlich die Strafverfolgung eines Deutſchen 
wegen eines im Auslande begangenen Ver⸗ 
brechens — und das Kilimandjaro⸗Gebiet ſei 
damals Ausland geweſen — nur zu, wenn das 
betreffende Verbrechen durch die Geſetze, welche 
an Ort und Stelle im Auslande herrſchen, mit 
Strafe bedroht ſeien. Die Regierungen würden 
ja erneut in Erwägungen hierüber treten, aber 
mit welchem Erfolge könne er nicht ſagen. 
Jedenfalls treffe die verbündeten Regierungen 
kein Vorwurf. i ; 

Abg. Bachem: Jedenfalls erwarten wir 
noch eine eingehende Erwägung darüber, ob 
nicht eine weitere Strafverfolgung gegen Peters 
ſtattzufinden habe. Aus dem Mangel etwaiger 
geſchriebener Geſetze am Kilimandjaro folgt doch 
nicht, daß dort ſolche Strafthaten ſtraffrei 
ſind. Wenn Peters nach dem Morde in die 
Hände der dortigen Bevölkerung gefallen wäre, 
dann wäre er doch ſicher nicht mit dem Leben 
davongekommen, und das iſt doch der beſte Be⸗ 


thaten für ein Recht herrſcht. Da ſollte 
doch unſere Reichsregierung nicht auf einen ſo 
formaliſtiſchen Standpunkt ſtellen. Zu hoher 
Befriedigung gereicht es jedenfalls dem ganzen 
deutſchen Volke, mit wenigen Ausnahmen, daß 
wir einen ſolchen Mann wie Peters endlich los⸗ 
geworden ſind. Beſſer wäre es aber geweſen, 
wenn die Reichsregierung aus eigenem Antriebe 
gegen Peters vorgegangen wäre und nicht erſt 
auf Anregung des Reichstages. Solche Kolo⸗ 
niſirungs⸗Methoden, wie die von Leiſt und 
Wehlan in Weſt⸗ und von Peters in Oſtafrika 
können wir jedenfalls nicht brauchen. 

Abg. Graf Arnim will die Peters ' ſchen 
Gewaltthaten ebenſo wenig billigen wie Bachem, 
und polemiſirt ſodann gegen Bebel wegen des 
angeblichen Tucker⸗Briefes. 

Abg. Lenzmann bleibt dabei, daß ein 
Vorgehen gegen Peters, ein weiteres ſtrafrecht⸗ 
liches, möglich ſei und erfolgen müſſe, 
ſich die Regierung vor Allem der 
Peters verſichern müſſe. Dieſelbe Anſchauung 
vertritt 

Abg. Bebel, r N 
urtheil gegen Peters ſpreche ja ausdrücklich aus, 
Peters habe den Mord gegen Mabruk begangen 
in ſeiner Eigenſchaft als Reichsbeamter, unter 
Inſcenirung einer Art von Kriegsgericht. 

Abg. Förſter (Antiſemit) meint, Peters 
habe ja ſeine Strafe weg, das Uebrige könne 
man ruhig abwarten im Vertrauen auf die Hüter 
des Rechts. 

Damit endet dieſe Debatte und die Ueber⸗ 
ſicht wird für erledigt erklärt. 


Es folgt die erſte Berathung der Vorlage ſtand, 
betreffend anderweite Bemeſſung der Wittwen⸗ noch 


und Waiſengelder. 


bei den am meiſten bedürftigen Beamten⸗Re⸗ 
likten die Steigerung der Bezüge relativ am ge⸗ 
ringfügigſten ſei. Redner geht ſodann auf die 


glückter gewerblicher Arbeiter ein. 


Abg. v. Stumm bittet 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky, 
weitergehenden Forderungen, wie Stadthagen ſie 
erhoben, aus finanziellen Rückſichten abzuſehen. 
Stadthagen überſehe, daß die Reliktenpenſionen 
doch jedenfalls in beſtimmtem Verhältniß zu den 
Gehältern ſtehen müßten. Verhältnißmäßig zu 
kurz ſeien überdies bisher nicht die Relikten der 
unteren Beamten gekommen, ſondern vielmehr die 
der höheren. Denn die Hinterbliebenen der unte⸗ 
ren Beamten bezögen ½ der Penſion, während 
in den höheren Beamtenklaſſen die Reliktenbezüge 
höchſteus 1600 Mark betrügen, ſelbſt bei dem 
Benfionsmarimum bon 18 000 Mark. 

Nach einigen weiteren Auseinanderſetzungen 
zwiſchen den Abgg. Stadthagen, von 
Stumm und Graf Poſadowsky ſchließt 
dieſe erſte Berathung. ö 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 

Tagesordnung: Invaliden⸗Verſicherungs⸗ 
Novelle. 

Schluß 4½ Uhr. 


E. L. Berlin, 27. April. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
69. 1 vom 27. April, 
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Am Miniſterti inanzminiſter v. 
ee ft ſche Finanzminiſter v. Miquel, 

Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag des 
Grafen v. Hoensbroech (3tr.), die königliche 
Staatsregierung zu erſuchen, ihren Einfluß im 
Bundesrathe dahin geltend zu machen, daß der⸗ 
ſelbe dem vom Reichstage angenommenen An⸗ 


stetti 


Mor 


Durchführung 


trage, betreffend die Aufhebun⸗ von Nollkrediten [Biel mehr als dieſer 


bei der Einfuhr von Getreide ꝛc., ſeine Zuſtim⸗ 
mung ertheile und die zur Durchführung dieſes 
Antrages erforderlichen Anordnungen ſobald als 
möglich treffe. 

Abg. Graf Schwerin ⸗Löwitz (konſ.) be 
gründet den Antrag. Die Großmühlen⸗Induſtrie 
habe ſich lange gegen dieſen Antrag geſträubt, 
es mache ſich jetzt ein erfreulicher Umſchwung 
der Meinungen bemerkbar. Heute würden etwa 
von unſeren 88 000 Mühlenbeſitzern 37 000 für 
dieſen Antrag ſtimmen, denn das zum Vermahlen 
nöthige ausländiſche Getreide könne auch ohne 
Zollkredit eingeführt werden. Das Bedenken, 
daß durch eine plötzliche Aufhebung des Zoll⸗ 
kredits kleine Händler ſchwer geſchädigt, ja 


ſollen nur künftig ihre Geſchäfte ſo einrichten, 
daß ſie ohne den Zollkredit arbeiten, der heute 
bedenklich zum Getreide⸗Import reizt; beſonderen 
Nachdruck legen die Antragiteller auf die baldige 
der nöthigen Anordnungen, 
ſchleuniges Vorgehen iſt nöthig. Es handle ſich 
um eine Maßregel, nicht blos zum Schutze der 
Landwirthſchaft, ſondern auch zur Hülfeleiſtung 
für Dr 1 ihre Exiſtenz ringende kleine Müllerei. 
(Beifall. 

Abg. Meßling (natl.) kann nicht finden, 
daß die Zollkredite eine Schädigung der Lands 
wirthſchaft bedeuten, dazu ſeien die in Betracht 
kommenden Zinsbeträge, um die es ſich künftig 
handeln wird, viel zu geringfügig, dagegen 
würde man den legitimen Handel ſchwer treffen, 
für den namentlich die zollfreien Tranſitlager 
gar nicht zu entbehren ſeien. 

Abg. Herold (Zentrum) tritt den Ausfüh⸗ 
rungen Meßling's entgegen; das ausländiſche 
Getreide lagere oft drei bis vier Monate unver⸗ 
zollt und ziuslos in den gemiſchten Tranſitlägern 
und drücke den Inlandspreis. Ganz beſonders 
ſchädlich aber wirke dieſe Getreide⸗Anſammlung 
dadurch, daß ſie auf den Waſſerſtraßen für billige 
Fracht befördert wird. 

Abg. Brömel (freiſ. Vg.): Die Autrag⸗ 
ſteller ſtehen auf dem Boden der Geltendmachung 
parlamentariſcher Rechte, die von ihnen früher 
nicht immer anerkaunt ſind. (Sehr richtig! 
links.) In der Sache ſelbſt haben ſie unrecht. 
Die Ausführung des Antrages würde mit dazu 
beitragen, daß der Getreide⸗Import auf wenige 
Gtoßfirmen ſich beſchränkt, und das wäre eine 
Geſtaltung, die von der Landwirthſchaft auch 
nicht gewünſcht werden kann. Die Mühleninter⸗ 
eſſenten haben rückhaltlos anerkannt, daß ſie 
durch jede Störung des Imports in ihrem Ge⸗ 
werbe geſchädigt werden. Man kaun der preußi⸗ 
ſchen Regierung auch nicht zumuthen, ihre Häfen 
durch die Ausführung des Antrages zu ſchädigen 


Antworten noch nicht eingegangen und bie Regie- Kronprinzen Konſtantin mit ſeinem Generalſtabe klären, daß die kopfloſe Führung der Tru 


Stellung zu nehmen. 
viel mehr benutzt zur Förderung der Einfuhr als 
zur Hebung der Ausfuhr. Es lag gar kein 


und daß Grund vor, die Sache wieder auf die lauge 
Perſon des Bank zu ſchieben, 


man hätte die Aufhebung 
einfach anordnen ſollen. Es liegt auch nach 
den bekannt gewordenen Ziffern gar keine Ver⸗ 


betonend, das Disziplinar⸗ anlaſſung für die Beibehaltung der Tranfitläger 


in den Hafenſtädten vor. (Ruf links: Da irren 
Sie ſich aber ſehr!) Ich glaube nicht. (Heiter⸗ 


lag gewiß kein Bedürfuiß vor. Es ſcheint, 


Tranſitläger erweitern, 
der Landwirthſchaft gleichzeitig zu dienen. 


gar nicht entſprechen. 

Miniſter von Hammerſtein: Der Um⸗ 
daß die preußiſche Staatsregierung bisher 
keine definitive Stellung nehmen konnte, 
hat jedenfalls keinen Schaden für die Land⸗ 


Abg. Stadthagen bemängelt, daß gerade wirthſchaft gezeigt. Ueber die Frage der Des 


deutung der Tranſitläger gehen die Meinungen 
ſehr auseinander. Hervorragende Vertreter der 
Landwirthſchaft halten dieſe gemiſchten Tranſit⸗ 


ungenügende Verſorgung der Relikten verun⸗läger gerade im Jutereſſe der Landwirthſchaft 


für nöthig. Wie Herr Gamp dazu kommt, mit 


Nach einer Entgegnung hierauf ſeitens des ſo unerſchütterlicher Sicherheit zu behaupten, daß 


dieſe Läger der Landwirthſchaft ſchaden, das iſt 


von unverſtändlich. 


Abg. Reichardt (ul.) iſt Gegner des 
Antrages. 


Miniſter von Miquel betont Gamp Wiedererlangung der Inſel aufzubieten. 
wenn der Antrag Hoens⸗ beſchweren ſich über die Grauſamkeiten der Auf⸗ 


e e daß ſelbſt, 
roech von der Regierung angenommen wird, 
damit noch keineswegs die Entſcheidung über die 
Aufhebung aller Tranſitläger getroffen ſein 
würde. Allerdings wird man Tranſitläger, die 
mit dem Auslande gar keinen Verkehr unter⸗ 
halten, aufheben müſſen, in Berlin iſt das ge⸗ 


gen- Ausgabe. 


cht gereiſt. 


— 


Mitwoch, 28. Aptu 1897. 
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ung. 


wirthſchaft die Aufhebung des Terminbhandels⸗ 
verbots nützen. (Lachen und Aha! rechts.) Viel 
mehr können Sie ja den Handel nicht herunter 
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reichiſch⸗ungariſche Botſchaft eine Note, in wel⸗ 
cher ſie das Erſuchen ſtellt, die Eilſchiffe des 
a Hand A er [öſterreichiſchen „Lloyd“, welche die Erlaubniß bes 
bringen; aber der Landwirthſchaft nützen Sie ſitzen, auch Nachts die Dardanellen zu paſſiren, 
auch nicht. 8 F möchten während der Dauer des Krieges die 
Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz (l.) hält be⸗ Nachtfahrten unterlaſſen. Gleichlautende Noten 
ſonders die Mittheilung des Finanzministers für erhielten auch die Botſchaften anderer Staaten, 
bedeutſam, daß Zollkredite gemißbraucht ſind. deren Eilſchiffe die beſagte Erlaubniß haben. — 
Es wird nichts übrig bleiben, als die Tranſit⸗ 64 Bulgaren, welche wegen Bandenumtriebe ver⸗ 
läger ganz aufzuheben. N urtheilt und in Rhodos internirt waren, vom 
Abg. Rickert (fr. Ba): Im Reichstage Sultan aber begnadigt wurden, paſſirten auf der 
habe man ihm nicht jagen können, wie man ſich Reiſe nach Bulgarien Konſtantinopel. — Der 
die Aufhebung der Tranſitläger praktiſch ausführ⸗ Sultan machte dem Exarchate 500 Pfund zum 8 
bar denke. Das fehlte noch, daß man den Oſten Oſtergeſchenk und ertheilte die Erlaubniß zur 
herunter bringe und Hamburg und Bremen den Oeffnung von 10 bulgariſchen Kirchen. : 
Getreide⸗Import überläßt, deren Privilegium Eine Depeſche Edhem Paſchas aus Elaſſona 
man doch nicht beſeitigen kaun, während man vom 25. d. beſagt, Oberſt Seſfullah, welcher von 
den preußiſchen Seehäfen die Tranſitläger Lariſſa dorthin zurückgekehrt iſt, meldet, daß die 
nimmt. Avantgarde mit Kavallerie⸗Regimentern und einer 
Damit ſchließt die Debatte. reitenden Batterie, welche zeitig früh von Tur⸗ 
Nach einem Schlußwort des Abg. v. Kar⸗ navo aufgebrochen war, in Lariſſa von Mohame⸗ 
dorff (frk.) wird der Antrag Hoensbroech mit danern und Israeliten begrüßt wurde. Im Hofe 
großer Mehrheit angenommen. des Regierungsgebäudes wurden in Gegenwart 
Hierauf vertagt ſich das Haus. des Biſchofs und der Bevölkerung Gebete für 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. den Sultan verrichtet. Der in Unordnung ge⸗ 
Tagesordnung: Kultus⸗Etat. flohene Feind hat viel Kriegsmaterial zurückge⸗ 
Schluß 4½ Uhr. 8 laſſen. Um 2 Uhr Nachmittags vereinigte 
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E A e on Neſchat in Turnavo und Umgegend 

Der türkiſch-griechiſche Krieg. PR 
Berlin, 27. April. Wie der „Reichs⸗ 


verbleibt. 5 R 
Konſtantinopel, 27. April. Grumbkow 
anzeiger“ meldet, ſind laut Mittheilung der gent Ren den ie Janine = 


Pforte die Leuchtfeuer in Kaſſandra und a 
gotſch ausgelöſcht worden. Auch das Leuchtfeuer 
in Panomi und das Leuchtſchiff bleiben bis auf 


Weiteres ausgelöſcht. 2 

Der „Poſt“ wird von amtlicher türkiſcher 98 Sicherem Vernehmen 
Seite verſichert, daß alle Meldungen, wonach mit nach Hat ſich die lechiſche Flotte, beſtehend Br 
Generalmajor v. d. Goltz (Paſcha) Verhandlungen g Sglachtſchifen und 13 een Schif 
wegen Uebernahme des Oberkommandos der Torpedobooten und Transportfah E 
türkiſchen Armee gepflogen ſeien oder darüber, S. eier yon ee 
daß Freiherr v. d. Goltz Edhem oder Osman emeilen von Tier verfammelt. . 


2 ’ Wie verlautet, beabfihtigen die Großmächte 
Paſcha als militäriſcher Berather beigegeben 3 7 =: 10 
Wende, Hidin le den hieſigen Hafen für international zu erklären. 


N r A 2 Der griechiſche Erzbiſchof von Ueskueb wurde 
Köln, 27. April. Der „Köln. Ztg.“ wird ausgewieſen und mittels Eskorte fortgeführt. 
aus Athen gemeldet: Man rechnet hier auf die Athen, 27. April. Wie verlautet, a 
Wahrſcheinlichkeit, daß die Türken in Theſſalien abſichtigt das Kabinet Delyannis zu demiſſion € 
nicht weiter vorrücken, ſondern ihre Hauptmacht Abgeordnete aller Parteien haben ſich f 7 
| x 2 1 
nach dem Epirus ſenden, um die dort in der Pharſala begeben. Trikkala iſt geräumt. Die 


Richtung auf Janina marſchirenden griechiſchen türk 1 nl 
Truppen zurückzudrängen. Aus dieſem Grunde yon 8 3 — 7 = db eſehen. 
wurden auch die geſtern von hier abgegangenen Geſtern landete in Volo ein griechiſch 2 ze 
Verſtärkungen nach Arta geſandt. Wie verlautet, mit 200 türkiſchen Gefangenen. Der Oppoſun 0 
iſt man hier der Auſicht, daß der Rückzug der fu 1 org ee: 

. ver führer Ralli erklärte, in den letzten Wochen ſeien 
griechiſchen Truppen in Theſſalien durch keine 2000 Griechen getödtet oder verwundet worden: 


ſtrategiſche Nothwendigkeit gerechtfertigt geweſen die türti 5 v 
£ 2 
ſei. Aus dieſem Grunde hat die Regierung den eee ee 


Von Theſſalien zurückgekehrte Deputirte 


Die türkische Flotte iſt mit geheimen 
Ordres ausgelaufen, vermuthli nach Salonicht, 
wo ein Zuſammenſtoß mit dem griechiſchen Ge⸗ 


vom Oberbefehl abberufen. bei Mati ; * 

? mt geradezu beiſpiellos geweſen ſei; N 
deal ere n er aer deen es dale ade de, eee 2a 
r Wh. geweſen. Eine eigentli u 

leuten nach dem griechiſchen Kriegsſchauplatz . dub e e 2 . 

; ö quartier, welches ſich in einer exponirten Stellung 

Rom, 27. April. Das hieſige kretenſiſche befand und von türkiſcher Kavallerie überraſcht 

Komitee ſuspendirte die Abſendung von Frei⸗ wurde, hervorgerufen. Es hätten ſich bei . 


willigen nach Griechenlanb, da die Regierung 
den von dem Komitee gemietheten Dampfer be⸗ 
ſchlagnahmte. 


London, 27. April. Nach einer Meldung 


der „Times“ aus Lariſſa iſt am 25. April, 


Morgens 7 Uhr, ein türkiſches Kavallerie⸗Regi⸗ 
ment, welchem ſich Muſtapha Natik Bei, Adju⸗ 
tant des Sultans, angeſchloſſen hatte, nach einem 


keit.) Für Berlin ein ſolches Lager zu errichten, kurzen Gefecht am Peneus in Lariſſa ein⸗ 
als marſchirt. Das Regiment erbeutete ſechs ſchwere 
will man die Zollkredite aufheben, aber die Geſchütze 
um jo dem Handel und nahm mehrere Griechen gefangen, unter ihnen 
7 Das auch Offiziere. Metzeleien oder Gewaltthätig⸗ N 
würde aber den Intereſſen der Landwirthſchaft keiten ſind nicht verübt worden; einige Griechen ganz zernirt; man befürchtet deren Gefan 


im Fort, eine Gebirgsbatterie und 


hatten an ihre eigenen Häuſer Feuer gelegt. 
Die von der Kavallerie zerſprengten griechiſchen 
Truppen flohen in die Berge. Natik Bei, der 
zum Kommandanten von Lariſſa ernannt iſt, 


nahm Beſitz von der Bank und den in derſelben 5 


befindlichen Beſtänden. 
Eine Depeſche der „Times“ aus Athen mel⸗ 
det, daß die Türken eine Stunde Weges von 


Volo entfernt ſtehen und daß die griechiſchen Hohenlohe und Gemahlin ſind geſtern hier w eder 
Truppen ſich unter Mitnahme der Verwundeten eingetroffen. 9 “7 b 


aus der Stadt zurückgezogen haben. 
Konſtautinopel, 26. April. Vom türkiſchen 
Komitee auf Kreta kam abermals eine Bittſchrift 
an den Sultan au, dem fie für den endlichen 
Beginn der Feindſeligkeiten gegen Griechenland 
Dank ſagen und den ſie beſchwören, alles zur 
Sie 


ſtändiſchen und Griechen, welche alle Moslim 
Kretas auszurotten ſuchten. Nach ihrer 
Schätzung ſollen bereits über 10 000 getödtet 
worden ſein. 

Mit der neueſten Sendung von 1200 Mark 
für die Subskription zu Gunſten der türkiſchen 


ſchehen und in anderen Städten wird es auch Armee iſt im Ganzen von deutſchen Freunden 


noch nöthig werden. a 

Abg. Pleß (Ztr.) erklärt ſich für den An⸗ 
trag Hoensbroech. 

Abg. Ehlers (frſ. Vgg.) betont dem Abg. 
Gamp gegenüber die Nothwendigkeit gemiſchter 
Tranſitläger für die Seeſtädte Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens. ort finde ein reger Austauſch des 
inländiſchen und ausländiſchen Getreides ſtatt. 

Abg. Dr. Paaſche (ntl.) bittet, ſich durch 
das Hereinziehen des Themas von den ge⸗ 
miſchten Tranſitlägern nicht von der Annahme 
des Antrages Hoensbroech abhalten zu laſſen, 
der mit den Tranfitlägern zunächſt garnichts zu 
thun habe. Gegen den legeiimen Handel wolle 
weder er noch ſeine Freunde, die den Antrag 
unterſtützen, einen Vorwurf erheben noch dem⸗ 
ſelben Schaden zufügen. Es ſoll vielmehr ein 
ſolider lokaler Zwiſchenhandel begünſtigt werden, 
der ſein Getreide vom heimiſchen Produzenten 
kauft. Dem Handel ſchadet der Antrag nicht, 
dem Landwirthe nutzt er. 

Abg. Gothein (fr. Vg.) iſt der Meiuung, 
daß der Antrag recht überflüſſig iſt; er ſchadet 
nichts, er nutzt auch nichts; er iſt ſehr über⸗ 
flüſſig bei der gegenwärtigen Lage unſerer Geſchäfe. 


Antraa würde der Sand»! Bureaus“,) 


und Gönnern die Summe von 14 500 Mark 


aufgebracht worden. 


Wie der Kommandant von Janina an das kommen zu können, 


Palais telegraphirt, ſind die Griechen, mit Aus⸗ 
nahme des füdlichſten Zipfels von Epirus, voll⸗ 
ſtändig zurückgeworfen. Die Straße von Janina 
bis nach Arta befindet ſich wieder in den Händen 


loſe Scenen von Feigheit der Offiziere ereig 
Die Armee fei derartig desorganiſirt, daß num 
ganz energiſche Männer dieſelbe wieder in Ord⸗ 
nung bringen können. Deshalb ſoll, wie ve 
lautet, Oberſt Vaſſos von Kreta abberufen wer 
den und eine leitende Stellung erhalten. 
In Lariſſa ſind 300 türkiſche und 200 
|griehifge Familien zurückgeblieben. Turnade 
iſt von den Türken vollſtändig geplündert und 
theilweiſe niedergebrannt. Volo iſt in grö 
Gefahr. Bei Nezeros iſt eine griechiſche B. 


nahme. Von der Panzerflotte iſt ſchon Teil 
längerer Zeit kein Bericht mehr eingelaufen 
ein Schiff wurde abgeſaudt, dieſelbe zu ſuchen. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. April. Reichskanzler 


Ja 


— Den „B. N. N.“ zufolge wird der jetzt 
beurlaubte kaiferliche Miniſter⸗Reſident für Hait 
und St. Domingo Graf von Lurburg nicht auf 
ſeinen Poſten zurückkehren. Zum dortigen Ge⸗ 
ſchäftsträger iſt Aſſeſſor Dr. Graf U. v. Schwerin 
ernannt worden. 2 
Zum Prozeſſe Dr. Peters ſchreibt Die 
„Köln. Ztg.“: 8 
Von Neuem hat ſich bewieſen, wie bed 
lich es iſt, durch die Geheimhaltung der 2 
zu verbergen, was in dieſem Zeitalter der 
dingten Oeffentlichkeit die Sonne doch immer 
den Tag bringen muß. Die Thaten des 
Peters fielen mit den üblichen Uebertreibu 
in die Hände der Sozialdemokratie, und 
mußten dieſelben Reglerungskreiſe, die bisher 
mit einer einfachen Vertuſchung hofften aus 
n, fi) auch die ſchwerſten und 
ſchlimmſten Angriffe von blinden Peters 'ſche 
Freunden gefallen laſſen, die durch das Erke 
niß der Disziplinarkammer jetzt eine etwas 
Aber trotz 


Abrechnung erhalten haben. 


der Türken. Vom Fall von Preveſa, der bereits Schuldſpruches kann heute Dr. Peters ſich 


in Athen gemeldet wurde, 
nichts. 

Bevor die Griechen Lariſſa aufgaben, 
den ſämtliche Inſaſſen des 


verlautet bislang gi 


Gefängnifies in Er iſt ſelbſt für bie weitgehendſte 


ücklich preiſen, daß er nicht zufällig 
eſerve⸗Offizier ift und jo der Gebeimhaltn, 


wur⸗ des Strafverfahrens zum Opfer ge allen 


ffentlichk; 


Freiheit geſetzt und auf die dortige türkiſche des Verfahrens eingetreten, und wir meinen, 


Bevölkerung gehetzt. Die 
größten Theil geplündert und eingeäſchert. Die 
griechiſche Bevölkerung ging den türkiſchen Trup⸗ 
pen unter Leitung des Metropoliten entgegen 
und verhält ſich entgegenkommend. Die Tete 
der türkiſchen Armee ſteht nur noch wenige Kilo⸗ 

meter von Pharſala. 5 
Konſtantinopel, 26. April. Die franzöſiſche 
Botſchaft hat den Schutz der hieſigen katholiſchen 
—— 


Griechen übernommen. 
26. April. 
„Wiener k. k. Telegraphen⸗Korre pondenz⸗ 


. Konſtantinopel, 
es 
Die Pforte richtete an die öſter⸗ 


Häuſer wurden zum er auch perſönlich 


darin ſein Intereſſe gewal 
hat. Ein geheimes Verfahren würde no 
wendig bei allen ſeinen Gegnern und mi 
minder bei allen Feinden unſerer Kolonialpolitik 
und unſeres Reiches zu einer Kette von Lügen 
und Verbreitungen geführt haben, gegen die ein 
ehrlicher Kampf unmöglich geweſen wäre. 0 
ſind die Anklagepunkte, die Beweisſtücke und die 
Vertheidigungsgründe offen vor jedermann 
Augen vorgetragen, der Thatbeſtand iſt fe 
grenzt, der Gerichtshof hat klar und 
deutig ſeine Anſichten und Beſchlüſſe niederg 


jo iſt ein feſter Boden geſchaffen, an den 


e u - 4) ae 2 


j edermann halten muß. Diefe 7 des] Verhandlung hinſichtlich der ſachlichen Seite der beginnenden Abend⸗Vorſtellung war Frau Mufit 
* 3 iſt denn auch die ein die Aus⸗ die Herrſcherin. Mit bekannter Birtuofität 
Bi > .- Serben ech - Wort geisrochen| fpielte Herr 1 Lehmann zunächſt die 
E unſerer Kolonialſache durch das Auftreten des haben. Diefe Erklärung ſchließt in ſich, daß a 

f Dr. Peters vorzubeugen. Es iſt gewiß traurig, 
* daß ſolche Vergehen an — — Hand k 
Wr. elle in unſern Schutzgebieten ſich zu⸗ den beiden Minifterien wegen der Quotenfrage 
kann ebenſowenig die Rede ſein, wie von dies⸗ 


Köln, 27. April. In Weizen, 8 2 
merſche Kleinbahnen nach dem am und Hafer kein Handel. Rüböl loko 58,00, 


Mai 56,80. — Wetter: Warm. 


Seebad die hier um 5 Uhr 18 Min. Morgens 
und 10 Uhr 35 Min. abgehenden und den 3 Uhr 
6 Min. Nachm. eintreffenden Zug. — Für die 
EN Strecke Daber⸗Meeſow⸗Labes für hier 
* Flagge ſtehenden Oaſe feine gerechte Strafe 


deutung in der öffentlichen Meinung ae in exakter Ausführung wechſelten dabei ab und 
* findet. Wir fühlen uns in Deutſchland ſtark 


allerſeits lebhaften Widerhall fand. 


1 berftändliches zu betrachten, weil wir gerade in als Beweis gilt, daß die Dinge in Ungarn fünge der Vorſtellungen wurden theils von Mit⸗ 
Ar ihr die Bürgſchaft ſehen, daß ſolche Vergehen ihren normalen Verlauf nehmen. Auch alle auf |glie 


muſik u. die Kapelle des Königs⸗Regiments 
unter 


übernommen. — Wir machen noch beſonders 


jahr 5,85 G., 5,87 B. 
Peſt, 27. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per 
Frühjahr 7,65 G., 7,67 B., per Mai⸗Juni 
5 8 fi 85 >; 642 8. en 6,90 2 
i ilweiſe geänderte mm ſta Miu. Morgens und 10 Uhr 52 Min. Vorm. hier 6, Roggen per Frühjahr 6,18 G., 
n iheifweife geänbertem Programm f Auen abgehenden und die 1 Uhr 30 Min. Mittags und 6,20 B. Hafer per Frühjahr —— = 
9 Uhr 50 Min. Abends hier eintreffenden Züge. —,— B. Mais per Mai⸗Juni 3,34 G., 3,35 B. 
* In der Zeit vom 18. bis 24. April Raps per Auguſt⸗September 10,55 G., 10,60 B. 
57 Bean 37 1 une er 4 En — See, En 
* f che, in Summa 57 Perſonen polizeilich als 27. April, Vorm. 10 Uhr in. 
Fri . ee verſtorben gemeldet, darunter 24 Kinder (Telegramm der Hemburger Firma Peimann, 
Friedrichſtraße eröffnet. Auf dem Topfmarkt unter 5 und 11 Perſonen über 50 Jahren. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
auf der Silberwieſe wurde geſtern ſchon recht Von den Kindern ſtarben 4 an Abzehrung, per April 48,75, per Mai 50,25, per — 
flott gekauft 3 an Lebensſchwäche, 3 an Krämpfen und 50,75. Behauptet. 5 
* In Folge von Lohndifferenzen legten Krampfkrankheiten, 3 an Durchfall und Brech⸗ Glasgow, 27. April, Vorm. 11 Uhr 5 
geftern ſämtliche Träger des hieſigen Träger, durchfall, 3 an Entzündung des Bruftfells, der Min. Roheisen. Mixed numbers warrauts 
} Luftröhre und Lungen, 2 an katarrhaliſchem 43 Sh. 9 d. Stetig. 


x i t N b b Fieber und Grippe, 2 ‚an Schwindſucht, 1 an — — — 
e ee "belle 2 89 Keuchhuſten, 1 an Diphtheritis, 1 an Ger TEE 
ſtändigen Tiſchler, den Generalſtreik aufrecht hirnkrankheit und 1 an chroniſcher Bean Telegraphiſche Depeſehen. 


V 
s d 
rungen. Ganz beſonderes Gewicht wird dabei ee eee RR a RE Te 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 Vormittag 10 Uhr in dem Feſtſaale des Innungs⸗ 
an anderen entzündlichen Krankheiten, 2 an hauſes „Germania“ in Anweſenheit von etwa 
Schlugfluß, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an Alters⸗ 800 Handwerksmeiſtern aus Berlin und allen 
ſchwäche, 1 au katarrhaliſchem Fieber und Theilen des deutſchen Reiches von dem Obers 
Grippe, 1 an Rheumatismus, 1 an Entzündung meiſter Faster mit einer kurzen Ansprache und 
des Unterleibs, 1 an chroniſcher Krankheit fürſte Hachen 25 e = 
52 f rſten eröffnet. Das Reichsa „ 
. eliea Hußifänfolen. _ ſowie das Handelsminiſterium hatten Vertreter 
VSP 11 geg —.— re n 
2 eine Anzahl Reichstagsabgeordneter Im 
e Zeitung. Namen des Reichsamts des Innern begrüßte 
Berlin, 27. April. Anläßlich einer gegen Geheimrath Wilheliny die Verſammelten mit dem 
den Weinhändler Oswald Nier wegen Gewerbe⸗ Rufe: „Gott ſchütze das ehrſame Handwerk!“ 
vergehens erhobenen Anklage fällte geſtern der Darauf trat man in die Berathung der Hand⸗ 
Strafſenat des Kammergerichts in der Reviſions⸗ werkervorlage ein. 5 
inſtanz eine wichtige grundſätzliche Entſcheidung. — Die Militär⸗Strafprozeßordnung hat, 
Nach ber Feſtſtellung des Vorderrichters betreibt wie verlautet, das Plenum des Bundes raths 
der Angeklagte einen Handel mit Faß⸗ und verlaſſen und wird demnächſt im Reichstage ein⸗ 
Flaſchenweinen, daneben iſt er aber noch Inhaber gehen. f 
und ſelbſtſtändiger Leiter von etwa vierzig Karlsruhe, 27. April. Prinz Wilhelm, 
Reſtaurationen, in welchen er ſeine Weine zum Bruder des Großherzogs, iſt heute früh 6 Uhr 
joforfigen Genuß verſchänkt. Er hatte nun im Alter von 68 Jahren geſtorben. 
mehrere von den im erſtgedachten Geſchäft an⸗ Karlsruhe, 27. April. Kaſſer Wilhelm 
geſtellten Buchhaltern, Korreſpondenten und traf heute Vormittag kurz vor 11 Uhr hier ein 
Expedienten an verſchiedenen Sonntagen des ver⸗ und wurde am Bahnhofe vom Großherzog em⸗ 


3 und 7 Uhr Nachmittags in den betreffenden läßlich des Todes des Prinzen Wilhelm von 

. 11 1 ler — Baden unterbrochen und iſt ſchon heute nach 
und ſeine erfülle, 1 n. 

e | rde. a 2 —— 27. April. Kaiſer Franz 


' Stärke, die uns niemals ermatten laſſen wird 
. in der Vochhaltung unſerer kolonialen Flagge, 

x mag auch hier und da eine Erfahrung ſich uns 
. aufdrängen, die wir tief beklagen müſſen und 


. Dr. Peters war, ſo unlieb das dem ſelbſt⸗ 
25 bewußten Herrn fein mag und trotz aller ſeiner 
ai Anſtrengungen, in der Oeffentlichkeit noch immer n 
aals Perſon von Wichtigkeit zu figuriren, ſchon 
* vor dem Prozeſſe ein todter Mann. Nur feine 
äaallernächſten Freunde in der Preſſe verſuchten 
ke 85 ihm eine neue Ruhmeskrone zu flechten an 
3 rn un großen liberalen Mehrheit ift die tiefeinſchneidende 
Deutſchland an Dr. Peters Bi zu machen hätte“. Wichtigkeit der zu löſenden wirthſchaftlichen Auf⸗ 
Natürlich fehlte es auch an den auf dieſer Seite gaben ein vollwichtiger Grund mehr, feſt zuſam⸗ 
üblichen Ausfällen gegen den ehemaligen Kolonial⸗ 
direktor Dr. Kayſer nicht. Im Allgemeinen aber 
war es ſtill in der Preſſe, man beſchäftigte ſich 
nur noch wenig mehr mit Dr. Peters. Das iſt 
ein Zeichen dafür, daß eine Periode unſerer Ko⸗ 
lonialpolitik vorüber und eine neue Epoche für 
infere Kolonien angebrochen iſt. Die erſte fielen 33 Sti 
on: ſchließt a mit der Abſchieds⸗ le Fee 27. Sprit Der Darſtellung der 
F. Der Erkofg bieter — 4 Bi ee Fachmänner zufolge liegen keinerlei Umſtände 
ar ein idealer, das deutſche Volk lernte von der vor, die auf einen Zusammenhang zwiſchen dem 
Lirchthurmspolitit fi) erheben zu freierm Blick, Waſſereinbruch in Offegg und den Teplitzer 
jum Ausſchauen in die Welt. Dieser Ruhm ſoli Heilquellen ſchließen laſſen. Letztere find voll⸗ 
he nicht genommen werden. Aber diejes Ziel king intakt und auch die Temperatur iſt under: 
AN vurde erreicht unter vielerlei unerquſcklichen ändert. 
Nehenumſtänden. Idealiſtiſche Stürmer und 
75 oiſtiſche Dränger trugen gleich viel dazu bei, 
ein Populärwerden der kolonialen Sache hinaus⸗ 
1 ſchieben. Zwar hat jedes neue Leben Kinder⸗ 
1 nkheiten durchzumachen, aber dieſe kolonialen 
Kinderkrankheiten drohten eine gefährliche Aus⸗ 
* dehnung zu nehmen. Nun ſcheinen jene Zeiten 
an d aber = 5 12 a Nauen, ne T or 2 ee 

las des neueſten Prozeſſes bei den dunkeln 3 3 f 
Geſtalten jener Zeit länger, als nothwendig Im Dienſte der Mohlthaͤtigkeit. 
5 — — Man . = as II. 

a amit wenig. ögen die Freunde 2% a 
. 1 ihre Freude 3 ihm Auch am geftrigen 8 = 
‚a bewahren und ihren Haß gegen Dr. rind kehr auf dem Bazar im Konzerthauſe ein über⸗ 
aus reger und auch das Geſchäft ging flott, ſo 
bob ſich 8 — 22 00 in beſter 
was erworben iſt, zu verwerthen, und dau ſſi][ Smmung befanden und Erstere ſchon etwas 
al beſten der 5 Per ie fähig. Auch 15 kühner ihre Waaren anprieſen als am Vormittag. 


1 a Petersburg, 

* zlia ei Abends um 6 Uhr war der große Konzertſaal Auf Grund dieſes Thatbeſtandes wurde Nier Joſef, Erzherzog Otto und das Gefolge trafen 
a, . — 1 . ia Amel, m dicht gefüllt und die Anweſenden ſahen mit In⸗ Ver 

* 

10 


ö f unter Bezugnahme auf § 105 b der Gewerbes heute Vormittag 10 Uhr hier ein. Zar, 
ihrem erſten Abſchnitt in eine neue feſte Form Der" Sabi alen blen co“ 1 nen nöoeite\ ebrenpreis bon 200 Mark der ordnung angeklagt, in erſter Juſtanz zwar frei- die Großfürſten und befohlenen Wülrdentr 
x di walti der erſten der Saalb n e 

mu 7 en die — Zeit ſind die Spezialitäten⸗Bühnen in der Gunſt 
regierung einer Anzahl ſich für koloniale Dinge des Publikums ſehr geſtiegen und es war daher 
intereffivender Theoretiker und traf fie fo mauche eine gute Idee des geſchäftsführenden Aus: 
Maßnahmen, für die fie dieſem Umſtande ents|Ibuifes, daß derſelbe ſeine Agenten ausſandte, 
jprechend nicht allein verantwortlich gemacht um in unſerer Stadt die bisher im Verborgenen 
werden kaun, jo ift die jetzige Verwaltung in mimenden Spezialitäten zu entdecken und die⸗ 
der Lage, ſich von jener Nebenregierung frei zu ſelben dem Dienſte der Wohlthätigkeit zu unter⸗ 
machen, weil fie ſich im Kreiſe ihrer Beamten ſtellen, und die Entdeckung war ſo lohnend, daß 
beſſern Rath holen kann. Erſt wenn es dem geſtern Abend von 6—7 und von 8—9 Uhr zwei 
Leiter der Kolonialpolitik gelungen iſt, die im Programm gänzlich verſchiedene Spezialitäten⸗ 


Wien, 27. April. Der frühere Bürger⸗ 
meiſter Strohbach wurde hente mit 93 von 129 
abgegebenen Stimmen zum erſten Vizebürger⸗ 
meiſter gewählt. Auf Dr. Vogler (liberal) ent⸗ 


Itailen. 


Rom, 27. April. Der ruſſiſche Sroßfürſt⸗ 
e wird 1 in Palermo er⸗ 
wartet, wo er vorausſichtlich einen längeren 1 
A . zwängt wurde. Dadurch wurde dann endlich die 

ufenthalt nehmen wird wilde Jagd beendet. Der Führer des vor⸗ 
erwähnten Handwagens, ein kleiner Knabe, klagte 
über heftige Schmerzen, doch hatte er anſchei⸗ 


— aber fie ſollen die ruhige koloniale Arbeit 
nicht ſtören. Für Kolonialhelden im Stile des 


wie auf dem Zettel zu erwähnen vergeſſen, die 
Dr. Peters iſt jetzt kein Raum. Es gilt, das, 


Damen des Geſangchors von Frau Schröder⸗ 
Chaloupka, ſowie Herren der Geſellſchaft mit⸗ 


wirken. welcher Auftrag dann auch ausgeführt wu 


des Rettungsbootes „Reichs⸗Telegraph“ der 
Station Kolberger⸗Münde für die am 24. 


Februar d. J. bewirkte Rettung der Beſatzung eweſenen jungen Leute Angeſtellte des Nierſchen Eine un eheure Menſchenmenge brachte den 
des Dampfers „Stadt Leer“ zuerkannt. Boubeiggrtnerkes geweſen ſeien und in der be⸗ Allerhöchſben Herrſchaften lebhafte Ovatlonen dar. 


— Der Ausgleich der Härten, die bei der tr den Zeit hierin nicht hätten beſchäftigt 
Gehaltsregelung nach Dienſtaltersſtufen hervor⸗ elfenben, e Bier 2 255 


I. jeuer Zeit de önli geizes Vorſtellungen geboten werden konnten. Mit 0 l 

. d de ge ee n dae aten Rückſicht auf die Raumverhältniſſe des Konzert⸗ getreten ſind, iſt für die Poſtunter⸗ § 105 der Gewerbeordnung erfüllt. Der Auge⸗ Wetteraus ſichten 

0 eine gleichmäßige ruhige Arbeit zum Wohle der hauſes und um das Publikum nicht in Auf⸗ beamten jetzt gelungen. Das Reichspoſtamt klagte legte hiergegen Revifion bei dem Kammer⸗ für Mittwoch, den 28. April. 

Aaolonien Platz greifen regung zu verſetzen, mußte der Ausſchuß davon hat im Einvernehmen mit dem Reichsſchatzamt gericht ein, welches nach dem Antrage der Ver⸗ Warm und vorwiegend heiter, jeitweife 

i . Abſtand nehmen, die verſchiedenen Luftgym⸗ verfügt, daß allen Poſtſchaffnern und Brief- theidigung und der Oberſtaatsanwaltſchaft auf wolkig bei mäßigen ſüdlichen Winden; keine oder 
Oeſterreich⸗ Il naſtiker in ſchwindelnder Höhe auftreten zu trägern, welche aus der Laufbahn als Land⸗ Aufhebung der Vorentſcheidung und Freiſprechung unerhebliche Niederſchläge. 

1 eſterreich⸗lingarn. laſſen, auch von der Vorführung von dreſſirten briefträger in dieſe etatsmäßigen Stellen ein⸗ des Angeklagten erkannte, indem es nämlich an⸗ 

2 * Die neugewählte ungarische Quotendepu⸗ Löwen und anderem Gethier hatte man ab⸗ rückten, die Zeit der Auſtellung als Landbrief⸗ nahm, daß die mit der Kontrolle Beauftragten 


x J en Se Ahern Waſſerſtand. 

tation hielt Sonnabend ihre erſte Sitzung. Es geſehen, dafür boten aber die gebotenen Kunſt⸗ träger auf das Dienſtalter als Briefträger oder zur fraglichen Zeit nicht im Handelsgewerbe, 8 Am 26, April. Elbe bel Aug, + 0,85. 
? .— — ’ 8 t 

gegenüber den anderen Unterbeamten durchaus ſeien und deshalb der angezogenen Beſtimmung Meter Ibe bei Dresden 0% Dieter. 


8 h — Elbe bei M ‚90: — 
gerechte Neuordnung werden zahlreiche — — der Gewerbeordnung nicht unterliegen. Unſtrut bel Sr 2 un —— — 


eee Oder bei Ratibor re” u Oder bel 
7 ar er „ | pege 8 eter, Unter⸗ 
— gi den laugjährigſten Mitgliedern des Börſen⸗Beri Breslau W — Sder bei Fraukfurk 
Aa Urſen⸗Berichte. pegel + 1,16 Oder ( t 
Bellevue⸗Theaters gehört Frl. Martha Kroſchar, 1 > 36 Meter. — Weichjel bei Brahemünde 
aber auch zu den fleißigſten Mitgliedern, denn Magdeburg, 27. April. Zucker. Korn⸗ + 2.3 Met . — Warte bei Poſen + 2,00 
keine von derſelben übernommene Rolle wird vers zucker erkl, von 92 Prozent —,— bis —.—, . 494 Me Er ichſel bei Thorn . 0,55 
dorben. In letzter Zeit war Frl. Kroſchar durch Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,50 bis Meter. — Wei 20 il: Nee bei Ui . 1.53 
Monate hindurch in Folge von Krankheit verhiu⸗ 9,65. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement Meter. — Am 24. April: ‚ 
dert, ihre Kunſt auszuüben, und gerade dieſer 6,80 bis 7,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. Meter. 
Umſtand veranlaßt uns beſonders, auf die 28,00. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis 3 
Freitag⸗Vorſtellung hinzuweiſen, da dieſelbe der Gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. 
beſcheidenen Künſtlerin zum Beuefiz bewilligt iſt. Gem. Melis I. mit Faß 22,00 bis —,—. Ruhig. 


war dies eine rein formelle Berathung, die öſter⸗ leiſtungen einen ungetrübten Geunß und erfüllten 
keiichiſch⸗ungariſchen Ausgleichsangelegenheiten ſind den Zweck vollſtändig, die Anweſenden 
aber an dieſem Tage ins Fahrwafler der baldi⸗ auf ein Stündchen angenehm zu unterhal⸗ 
gen Entſcheidung gerathen. Die beiden Quoten⸗ ten. In der Nachmittag⸗Vorſtellung eröffnete 
ausſchüſſe dürften alsbald zu den gemeinſchaft⸗Bellachini redivivus oder homme 
lichen mündlichen Verhandlungen in Peſt zuſam⸗masqué den Reigen, ein hieſiger bekannter 
menkommen, und die fertigen Ausgleichsvorlagen Arzt war es, welcher ſich in den Dienſt der 
ſollen ſchon im Mai den Abgeoxduetenhäuſern Wohlthätigkeit geſtellt und zum Zauberſtabe ge⸗ 
vorgelegt werden. Die aus Anlaß der jüngſten griffen Hatte, „Sodann gaſtirte der „Verein 
Wiener Reife des ungariſchen M nifterpräfidenten Hamburger Köchinnen“ und bot „Die muſi⸗ 
kolportirten Ausſtreuungen, als ob die vorberei⸗ kaliſche Muſterküche“ als muſikaliſch⸗kulinariſche 
tenden Ausgleichsverhandlungen zwiſchen den bei- Leiſtung. Das Stettiner Thyroler⸗Quartett 
den Regierungen erfolglos geblieben wären und „Oderrauſch“ überraſchte durch einige ſtimmungs⸗ 
dadurch A ar ee ngacifgien Miniſte⸗ volle * 1 ; Salıb en an 
rium geführt hätten, fin ategoriſch dementirtſ größere Anza Miniature⸗Spezialitäten, die⸗ 0 e . { 
—.— Zugleich wurde neuerdings mit allem ſelben traten als „Kapelle Stettiner Wunder⸗ Zur Aufführung gelangt „Die verſunkene Glocke“ Rohzucker I. Produkt Kraufito f. a. B. Hamburg 8 
Nachdruck der grundsätzliche Entſchluß des unga⸗ kinder auf und gaben unter Beuutzung von] und zwar als legte Aufführung in dieſer per April 8,70 bez., 8,72½ B., ver Mai 8,70 IT ERKR eee 
niſchen Kabinets betont, den Verhandlungen der Kinderinſtrumenten den mufifaliihen Scher; Salſon. Ein zahlreicher Beſuch wäre dringend bez, 8,72 ½ B., per Junt 8,75 G., 8,80 . Eiten & Keussen, Au, Crefeid. 
Quotendeputationen durch nichts vorzugreifen und „Eine heitere Schlittenfahrt nach Podejuch“ von zu wünſchen. 8 r per Juli 8,80 G., 8,85 B., per Auguſt 8,87½ von N Mater unter genauer Mngabe bez Geiwünfestem 
ſich mit dem öſterreichiſchen Kabinet in keinerlei Schmatal zum Beſten. — In der nach 8 Uhr — Im Nachſtehenden theilen wir noch die! G. 8,90 B. Schwach. Bader 
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Berlin, den 27. April 1897. Fremde Fonds. Vergwerk⸗ und care teien . RN . 5 . n e 1 
onds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 68,806 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,40 Berz. Bw. 5% 122,75b Hibernia 5½ % 172, utin⸗Lüb. 4% 58, alt. Eiſb. — N N A 
—— 85 Veftf. fbr. 4%102 10. de Se 5%100,108 | Nun, Stell. Nach, Bin. 4. — 81.9009 Hör Bam. 0% 7,806 ien N Mind, Bil 03 606; | Dress. A. Sec1agrong 
Ae Bin ene Wed Bg 100 o, Zaire | Set gz 5% 995066 | do. Gubit, 4%150,006 | do. con. 0% 12,608 Lab Buch. 4% 160,200 Gal C. Sw. 14130108 Len 19137798 uten % K 198,806 
dale 236,900 dir f dh, 10 00 die dent. 5% 8030 F . 18 . den i000 gebe e e nme J deen era dee 48 Jean 5 
N 104. „ u. Nu 5 tal. Rente 4% 89, o. 87 4% —,— onnersm. 69147, ugo Br wigshafen 47118, » . . — . 8 6151,75 
ache ag lo doe Laren Wu. ebe Mer, Aut 92 00 8 e Soutie tief. 0e 91.006. | Minnie... 83,756. Nel, Bec 3% 73,106 a 50 br Reha 
x l TE 70 do. 20 L. St. 6% 98; o. (2. Or. —.— r. L. A. 0% 46,005 B Loniſe Tiefb. 1,0 awka . 5 x 3 ME 2 y 9½⁰ % 168,506 
ö»̈C᷑ “) | he. 2-0 ddr —— Hart Lor, 0e 40 Wie 12 800 % fe gr. 406 —.— es 518700 VVV 
Verl St O 8101. 0% Poſenſche do. 404.5000 er ee er 66 5% —— ark. Bw. 0% 44,008 | Oberichlei, 1% 98,0000 en 1 % rn b. B. l 92, Die —— 5% 119.6000 5 a 
— D N . 8 7 + % —.— a U 50 —.— aa 4 * „ . (ad A 7 
Dom % 100200 | m Mit 00. beet n 4% 101505 Cas Ce Eiſenbahn⸗Prtoritäts Obligationen. Sl Sübb. 1 8 an e A 008 e e 
Stett Stad. Nenteubr. 45, 104,500 do. 290 54 4½ % .. Pfandbr. 5% 87,50b 0 Berg.⸗Märk. Juen, 4% e, Selben 4% er. Wer Win 4% 24,756 ( Dutaten per St. 9,726 Cugl. Bantuot 29.30 
Aut 94 3/5100, 250 Sach. do. 46 104,500 do 6er Looſe 4% 148.60 b Serb. Rente 5% —— 3 K. B. 3½ % 100,40 | Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ 4½% —.— N 5,75 | Souvereigns. 20.370 Franz. Banfnot 170.80 b r 
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Im Bann der Pflicht. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


28) 1 Nabdrud verboten. 


Vielleicht hätte Wetzel ein gutes Stück Geld 
dabei verdienen und ſich der Polizei in den 
Schoß ſetzen können. Ein moraliſches Für und 
Wider gab's für Wetzel und Seinesgleichen nicht. 
Jetzt mußte er ſchweigen, um nicht ſchließlich 
noch dafür beſtraft zu werden. 

7. Kapitel. 


Es war am ſelben Abend, an welchem die 
Begebenheiten des vorigen Abſchnitts ſich ab⸗ 
ſpielten, ein mondſcheinloſer, wetterdrohender 
Abend, doch voll Blumenduft und 
ſchwüler Luft. 

Von den Thürmen der Stadt ſchlug es elf, 
mit ſchrillem Ton pfiff die Lokomotive vom 
Bahnhof herüber, das Brauſen und monotone 
elohpern des abgehenden Zuges klang durch die 

ille, 

Auf dem einſamen Heckenwege, welcher fich 
hinter einer Anzahl Gärten, auch dem des 
Maurermeiſters Hörmann hinzog, erſcholl in 
dieſem Augenblick ein leichter, raſcher Schritt, der 
bei der Hörmannſchen Pforte anhielt. Es war 
ein junger Mann, welcher lauſchend ſtehen ge⸗ 
blieben war und nun vorſichtig die Pforte zu 
öffnen ſuchte. Sie war verſchloſſen, doch im 
nächſten Augenblicke wurde ſie von innen leiſe 
geöffnet, und eine Stimme flüſterte zaghaft! 
Waldemar!“ — Es war Toni Reichardts 
Stimme. : 

Waldemar Fels, denn er war's, trat raſch in 
den Garten, drückte die Pforte hinter ſich zu und 
zog die Geliebte an ſeine Bruſt. 2 

„Dank Dir, mein theures Mädchen!“ flüſterte 
er, fie ſtürmiſch küſſend, „Dank für das Ver: 
trauen, welches Du mir durch Dein Kommen 
erwieſen. Ich konnte nicht anders, mußte dieſe 
Bitte an Dich richten, um endlich einmal ohne 


würzig 


Stettin, den 22. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Behufs Erweiterung des hieſigen Centralgüterbahn⸗ 
hofes ſollen auf — der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion hierſelbſt gemä Planfeſtſtellungsbeſchluß des 
hieſigen Bezirks⸗Ausſchuſſes vom 8. Februar 1897 
Flächen nachbenannter Grundſtücke: 

1. von dem Grundſtücke des Wattenfabrikanten Julius 

Heinrich Walter Zielke zu Stettin, Fuhrſtraße Nr. 
26 wohnhaft, 6 5 j 
Band “ Blatt 290 Nr. 640 des Grundbuchs 
von Stettin, Kartenblatt 20, Flächenabſchnitt 
216 72 ar 30 qm groß, eine Fläche von 
51 ar 19 qm, 
2. von dem Grundstücke des Bauunternehmers Karl 
Falk zu Stettin, Pölitzerſtraße Nr. 66 wohnhaft, 
Band XII Blatt 281 Nr. 98 des Grundbuchs 
von Stettin, die Parzelle Kartenblatt 20, Flächen⸗ 
abſchnitt 227 in Größe von 78 ar 40 qm, 

3. von dem Grundſtücke des C. Schulz, zu Stettin, 

Bollwerk Nr. 6 wohnhaft, 
Band IX Blatt 13 Nr. 1101 des Grundbuchs 
von Stettin, die Parzelle Kartenblatt 20, Flächen⸗ 
abſchnitt 229 in Größe von 78 ar 60 qm, 

4. von dem Grundſtücke des Schneidermeiſters Robert 

Köhler zu Stettin, Fuhrſtraße Nr. 8 wohnhaft, 


2 a 
Band VII Blatt 37 des Grundbuchs von Stettin, 


9 
Marlenbiatt 25 Nr 846, Flächenabſchitt 1. 


1 ha 12 ar 90 
6 ar 55 qm 
und 
b. Ole Grundſtüc des St. Johannis-Klaſters in 
garterblatt 20, Flächenabſchtt San 28 ar 
10 qm 
kb den 
eignet werden. = j 
2325 Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten iſt 
gemäß § 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
(Geſetz⸗Sammlung S. 221) zur Feſtſtellung der Ent⸗ 
ſchädigung für vorbezeichnete Flächen vor dem Kommiſſar 
des Verfahrens, dem unterzeichneten Regierungs⸗Aſſeſſor 
in Term 
* — 8. Mat 1897, Mittags 
12 Uhr, im Gebäude der königlichen 
Polizei⸗Direktion, Gr. Wollweberſtr. 60 / 61, 
1 Tr., Zimmer 15, 


3 den gedachten Grundſtücke 


am groß, eine Fläche von 


n Berechtigten, 
auch wenn ſie eine beſondere Vorladung zu Welchen 
Termin nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in 
demſelben En erſcheinen und, unter Beibringung der 
erforderlichen Beweismittel, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen, unter der Verwarnung, daß bei Ausbleiben 
auch ohne ihr Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, 
jowie wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letz⸗ 
teren verfügt werden wird. 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Bank, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


finden gute Penfion, Pflege und 
Knaben Beoufſichtigung der Schularbeiten 
durch Lehrer Di a * 
rau Hauptmann sn, Stetti 
8 ib et, %. 5 2 
len durch Herrn Gymnaſial⸗Direktor Lemke 
en Gymmaſial⸗Direktor Lehmann 


7 Stuben. 


Breitefirafje 14, 3 Treppen, zum 1. 
Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern. S 
und Mädchenſtube mit allem Komfort 
zu vermiethen. 


9b, meh ag, Buehär zu bree 
iſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiet 
. elmſtr. am Auguſtapl., Gentralßeiung 
Peirihofſtr. 5, part., m. reichl. Zub., Glasveranda, 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober er. 


6 Stuben. 


Berliner Thor 9, Parterrewohnung von 6 Stuben zum 
1. 10. er, — —.—5 bend. Tettenborn. 
Grabowerſtr. 6a, III, Preis 1300 %, z. 1. Juli. 
Lindenſtr. 27, Ecke Victoriaplatz, eine Part.⸗Wohnung 
v. 6 Zim., auch als Comtoir z. 1. October zu ver⸗ 

miethen. Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Wrangelſtr. 46, mit Garten z. 1. Juli oder früher. 


5 Stuben. 
Alleeſtraße 88, 5 Zimmer, Balkon, großer Garten 


und Stallung. 

Wohnung von 5 Zimmern, Balkon, Badeſtube und 
Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 1. 5. 97 
zu vermiethen. Birkenallee 37, 1 Tr. 


Lindenſtr. 8, I, über Entreſol, Eckwohnung, elegante 


Oktober ds. 
chrank⸗, Bade⸗ 
und Zubehör 


Räume m. Bade⸗ u. Mädchenſtb. ꝛc., bill., fof, o, ſp. 


Vermiet 


Zeugen Dich zu ſprechen, Dir alles zu Jagen, 
was mein Herz bedrückt, und die Seligkeit eines 
kurzen ungeſtörten Beiſammenſeins 5 genießen. 
Du zürnſt mir doch deshalb nicht, Geliebte?“ 

„Nein, mein Freund,“ erwiderte ſie leiſe, ſich 
ſanft feinem Arm entwindend, doch komm', laß 
uns nach einem andern Plätzchen, wo uns 
Niemand belauſchen kann, gehen. Ich bin ſo 
ſchreckhaft, daß mich das Rauſchen eines Blattes 
erzittern macht.“ 


„Armes Kind!“ ſagte er, ſeinen Arm zärtlich 
um ſie ſchlingend, und langſam mit ihr durch 
einen belaubten Weg ſchreitend, der nach einem 
Ruheplatz mit einer Bank führte. 

Hier ſetzten ſie ſich nebeneinander, von ſeinem 
Arm umſchlungen, ruhte ihr Kopf an ſeiner 
Bruſt. Er flüſterte ihr die zärtlichſten Liebes⸗ 
worte ins Ohr und bedeckte ihr ſüßes Antlitz 
mit Küſſen. 

Sie hatten keine Ahnung davon, daß ein 
Dritter den Garten durch die unverſchloſſene 
Pforte betreten hatte und hinter ihnen unbemerkt 
gefolgt war, ja, daß er nur durch ein Roſen⸗ 
gebüſch von ihnen getrennt, jedes Wort ver⸗ 
nehmen konnte. 

Es ſchien, daß die Liebesſcene keinen beſon⸗ 
deren Eindruck auf den fremden Eindringling 
und unberufenen Horcher machte, da er eine 
höhniſche und ungeduldige Miene aufſetzte und 
achſelzuckende Bewegungen machte. 


„Waldemar!“ begann das junge Mädchen 
endlich, „laß' uns die Zeit nicht vertändeln, auch 
ich habe Dir etwas Wichtiges, das vielleicht, wie 
ich fürchte, eutſcheidend für unſere Zukunft ſein 
wird, mitzutheilen. Du kannſt wohl ermeſſen, 
wie ſchwer es mir geworden, das Haus zu dieſer 
Stunde unbemerkt zu verlaſſen, und was mir 
bevorſtände, wenn meine Mutter, wie es zuweilen 
geſchehen, nach mir verlangen follte, da fie zwar 
allein ſchläft, doch zu dieſem Behufe eine Klingel 
gebraucht.“ 

„Dazu könnte ſie eine Magd verwenden,“ be⸗ 
merkte der junge Mann unmuthig. 


Stettin, den 26. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Dieam 1. Mai er. beginnenden Pflafterarbeiten in der 
Pölitzerſtraße bis zur Grenzſtraße erfordern die Sperrung 
dieſer Straße in ganzer Breite nebſt Querſtraßen auf 
der jederzeitigen Arbeitsſtrecke für Wagen und Reiter⸗ 
verkehr. Die Arbeiten beginnen von der Gabelung an 
der Grabowerſtraße und gehen von hier mit einer 
Arbeitsſtrecke bis zu 200 Meter weiter. Die voraus 
ſichtliche Dauer der Arbeiten beträgt für die ganze 
Strecke 4 Monate. Die Lage der geſperrten Arbeits⸗ 
ſtelle wird fortdauernd bekannt gemacht werden. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander, 
Stettin, den 26. April 1897. 


Bekanntmachung. 


In Ausführung der Vorſchrift Nr. Za der Bekannt⸗ 
machung des Herrn Reichskanzlers, betreffend den Be⸗ 
trieb von Bäckereien und Konditoreien vom 4. März 1896 
— R.⸗G.⸗Bl. S. 55 — wird hiermit für die Zeit vom 
15. November bis 31. Dezember d. Is. Ueberarbeit an 
20 Tagen für zuläſſig erklärt. 

Die Auswahl der Tage bleibt den Arbeitgebern 
während oben genannten Zeitraumes überlaffen. Jeder 
Tag der Ueberarbeit iſt auf der Kalendertafel mittelſt 
ee oder Durchſtreichung mit Tinte kenntlich 
zu machen. 

Die Befugniß der Arbeitgeber, ſelbſtſtändig an 


zwanzig Tagen des laufenden Jahres Ueberarbeit ein: 


treten zu laſſen, wird hierdurch nicht berührt. 
Der Polizei⸗Präſident 
von Zander. 


En Stettin, den 27. April 1897. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Anſtreicherarbeiten zum Neubau 
der Arndtſchule an der Barninftraße ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 5. Mai 1897, Vormittags 11 Uhr, im Stadt- 
bauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 „ von dort zu 
beziehen 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Fußböden und Treppenbeläge 
in Vello-pine-Holz für die Bauten des Siechenhauſes 
und des Beamtenwohnhauſes in der Apfelallee ſoll ver⸗ 
geben werden und werden Unternehmer aufgefordert, 
ihre Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 


bis 
Mittwoch, den 5. Mai 1897, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadt bauburean, Zimmer 38, wo die Eröffnung 
in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer ſtattfindet, 
einzureichen. | 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Zimmer 
89 zur E 0 aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Künstl. Zähne, I. Klasse v. 2 Hk. an. 


Unter Garantie. Zahnausziehen ſchmerzlos. 
Th, Eggers, Stettin, Mittwochſtr. 10. 


Waldemar!“ verſetzte Toni ruhig, 


„Wir haben kein Geld, um eine ſolche, die für 
uns auch völlig überflüſſig wäre, zu bezahlen, 


das, bedenke nur weiter, wenn Frau Hörmann 
eine 3 von unſerer Zuſammenkunft hätte —“ 

Bah, Kind!“ unterbrach er ſie, ihre Hände 
küffend, „dieſe Frau wird in ihrer Jugend 
ſicherlich dem Maurer Hörmann gegenüber nicht 
fo zart geweſen fein, wie Du Dir einbdildeſt, 
vielleicht war ſie eine Köchin oder ein ſonſtiger 
dienſtbarer Geiſt.“ 

„O nein, mein Lieber, ſie war eine Meiſters⸗ 
tochter,“ belehrte ihn Toni, „und er durfte erſt 
um ſie werben als Maurermeiſter. — Doch was 
ſollen uns dieſe fremden Verhältniſſe, Waldemar! 
— Höre mich an. Du kennſt unſer Familien⸗ 
ſchickſal, iſt Dir das neueſte Unglück bekannt?“ 

„Ja, mein Kind, Dein unſeliger Bruder iſt 
aus dem Zuchthaus entflohen, ein Unglück, deſſen 
Schwere ich nicht verkenne. Hat er es gewagt, 
ſich Euch zu nähern?“ f 

„Er iſt hier in der Stadt, war vor einer 
Stunde vor jener Pforte, wo ich mit ihm ſprach.“ 

„Der Eleude!“ ſagte Fels entrüſtet, „wie hat 
er ſich Dir denn genähert?“ % 

„Ein ſonderbar ausſehender Menſch überbrachte 
mir einige Zeilen von ihm,“ ſeufzte Toni, 
„worin er mich um dieſe Unterredung bat. Ich 
mußte ſie ihm gewähren, um Schlimmeres ab⸗ 
zuwenden.“ 

„Und was verlangt er von Dir, mein armes 
Kind?“ 

„Geld und ein Verſteck, was ich ihm beides 
nicht geben konnte. Er wollte nach Amerika, 
wozu ihm natürlich die Mittel fehlen.“ 

Fels ſchwieg einen Augenblick. 

„Wie kann er ſich einbilden, ohne die nöthigen 
Legitimationspapiere nach Amerika zu entkommen,“ 
ſagte er endlich, „kein Schiff nimmt ihn mit, er 
würde ſofort ausgeliefert.“ 

„Er behauptete, ſolche Papiere zu beſitzen, falls 
ich ihm den Paß eines verſtorbenen Vetters ver⸗ 
weigern würde,“ erwiderte Toni, „ach, hätte ich 
das Geld nur gehabt, um dieſer Qual ledig zu 
werden. — Aber ſie werden ihn ergreifen und 


Stotterer 


(Zweiganſt.: 


nach Heilung. r Proſpekte gratis. 


ſchon jetzt wird unſer Name auf's neue mit 


eſer 
Schmach bedeckt durch die Oeffentlichkeit geſchleift. überzeugt, mein Be 
„laſſen wir] Das, Waldemar,“ ſetzte fie mit ſtockender Stimme] neue an 


hinzu, „wollte ich Dir mittheilen und Dich von 
ganzem Herzen bitten, von mir, der 
Schweſter eines Zuchthäuslers, zu laſſen, 


zu vergeſſen, um nicht durch die Verbindung mit reueloſes ungetrübtes Glück ohne 


einer beſchimpften Familie Deine Ehre zu ge⸗ 
fährden und ſpäter erröthen zu müſſen, wenn der 
Mädchenname Deiner Gattin genannt wird.“ 


Sie ſchwieg und er hatte fie ruhig ausreden 
laſſen. Sollte er dieſe freiwillige Entſagung für 
eine edelmüthige Eingebung ihres Herzens oder 
für ſchlaue Berechnung halten. Der häßliche 
Menſch mit dem lächerlich⸗ langen Titel und dem 
vielen Gelde kam ihm plötzlich in den Sinn und 
machte ihn blind und ungerecht. Er ließ ihre 
Hand los und zog ſeinen Arm von ihr zurück. 

„Haſt Du Urſache zu dieſen großartigen 
Worten?“ fragte er kurz. a 


„Sind meine Gründe nicht gewichtig genug, 
mein Freund? Darf ich ſelbſtſüchtig nur an 
mein eigenes Glück denken?“ 


„Wenigſtens rechneſt Du bedächtig genug,“ rief 
Fels bitter auflachend, „haſt Du das bereits von 
dem Geheimen Kalkulatur⸗Sekretär — der Henker 
bole dieſen lächerlichen Titel — profitirt? — 
Die Titelſucht ſteckt Dir wohl im Blut, wer 
kann gegen Vererbtes ankämpfen ? Jetzt begreife 
ich auch die Abneigung Deiner Mutter gegen 
meine Beſuche.“ 


„Du wirſt ungerecht, Waldemar!“ ſagte Toni 
ſanft. „Wohl iſt es wahr, daß meine Mutter 
dieſen Menſchen gern als Schwiegerſohn ſähe, 
aber nun und nimmer werde ich ihr dieſen 
Wunſch erfüllen. Ich will, ſolange ſie lebt, für 
ſie arbeiten, aber mich nicht verkaufen laſſen. 
Für Dein Glück kann ich dem meinigen entſagen, 
theurer Freund, doch nur, um einſam fortan 
durch's Leben zu gehen, während Du ein ſchöneres 
Glück, das keine Reue, kein Schreckbild der Ver⸗ 
. zu trüben vermag, Dir erringen 
wirſt. 2 5 


Stammler, Lispler, finden in der älteſten, ſtaatlich 
durch S. M. Kaiſer Wilhelm I. ausgezeichn. Sprach⸗ 

9 heilanſtalt Deutſchl., 
1 Dresd 
eil 
Burgſteinfurt, Weſtf.). Erfolge durch König 


der C. Denhardt' schen 
en = Loschwitz, dauernde 
ung. Herrl. Lage am Eingang der Sächſ. Schweiz. 
l. Behörden, ärztl. Autorit. ꝛc. anerkannt. Honorar 


Bad- Klster 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, 
lithiom- und eisemhaltige Quelle (die 
Moorhäder von Eisenmineral-Moor, 
häder, kohlensaure Bäder System Fr. 


Dampisitzbäder, Molken, Kefir. Personal 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 
Frequenz 1896: 7473 Personen. 


halbe Kurtaxe, 


Täglich Concerte der Königlichen Badeecapelle, gutes Theater, Künstler- 
sene (u. a. Lawn Tennis), 
it Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- 


Coneerte, Spielplätze für Kinder und Erwach 
Neuerbautes Kurhaus m 

sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 
Versandt von Moorerde und Mineralw 

liche Prospeete postirei durch die 


eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 
Königsquelle). Kohlensäurereiche St 
elektrische und Fiehtennad 


Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
\ Kurzeit: 1. Mai his 30. 
15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 


ahlhäder, 
elextraet- 
künstliche Salz- und Seelhäder, 
für Massage. Wasserleitung von 
gehen unmittelbar in den Wald über. 


Keller, 


September. Vom 1. bis 
1. September an Eintreffenden 


asser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- 


Königliche Bade- Direction. 


tammı (Pot 
und Nährsalz-Ch 


ist ein im äusseren Ansehen und der v. 

reichen Pflanzen und dazu bestimmt, 

und Knochenaufbau) so sehr wich 
gehalt 


Man verlange Gratis- Broschüre 
von den alleinigen Fabrikanten 


der Speisen zu erhöhen. 


= sowie Gesundheits-N. 
u 2 2 2 2a 2 a a 2 


WEIN VEN 
— a A 


Lahman 
rsalz-Cacao, 
ährsalz-Chocolade, 


per ½ Kilo & 2,— und #1,60, 
tragen ihren Namen davon, dass ihnen der für die Blutbildung und den Knochenaufbau so 
überaus wichtige, auch den Geschmack in angeneh näh 


tasche 
oc 
Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem N 


Pflanzen-Nährsalz-Extract 


erwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract aus besonders nährsalz- 
mt, als Zusatz zu Suppen, Saucen, Gemüsen etc. den für die Ernährung (Blutbildung 
tigen, durch die landesübliche Kochweise 

Der Geschmack dieser Speisen wird in der angenehmsten Weise beeinflusst. 


Hewel & Veithen in Köln a. Rh. 


® 
Sn Häufiich in allen Apotheken, besseren Golonialwaaren-, Delicatessen - 
— — und Specialgeschäften, die Dr. 


27 
per ½ Kilo 
A3,—, und 


r ren Alkalien 
esia, Ammoniak etc.) vermieden wird, sind 

wahrhaft gesunden, andauernd bekömmlichen | 
ährwertb, 


Soda, 
lade die einzig 


per Topf > 
9 41. 70, 


noch dazu künstlich verringerten Nährsalz 


4 2 * 
und Droguen-Geschäften, 
Dr. Lahmann’s Artikel führen 


rr AAA ¾ •ẽůůl mp Fr“ 


Dr. Lahmann's mediein. diätetische 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Präparate 


Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


ungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


1 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 

Vorderhaus 1 Tr., eine Wohnung von 
4 Stuben, Kabinet, Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Kloſet, Keller, Bodenkammer 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
bei Herrn Grassmann, Kirchplatz 3, 
1 Treppe. 

rn Ecke Vietoriaplatz, eine Parterre⸗Wohn. 

Tuned 89, 1, in an rei Zuger r b. 


Zimmerpl. 2, Eing. Sellhausbollwert, 1 Zim. Badeſt. 
gr. Wirthſchaftsr. fof. o. 3. 1. Juli. Näh. dat, III l. 


3 Stuben. 


3—4—7 Zim. Balkon, Kabin., Badest. 
mit Tiloset, Mädchgel., Waſſerleitung und 
reichlich. Zubehör. Kein Hinterharg, Grabow. 
Alexanderſtr. 60 —7— 24 (Wiekenberg). 

Bismarckſtr. 18, part., Wohnung v. 3 . a, 
zu Geſchäftszwecken, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, parterre, zum 
1. Mai 97 an einzelne Leute zu vermiethen Birken: 
allee 37, 1 Treppe. ' 


iſt eine Wohnung von 3 


Jurſcherſtr. 50 


zum 1. Juni oder 1. Juli zu vermiethen. Näheres 
im Nebenhauſe bei d Schröder. 
Frauenſtr. 12, J, 3 Zimmer, Kabinet u. Zubehör zum 
1. Juli z. v. Näh. Preußiſcheſtr. 116, p. r. 
Kronprinzenſtr. 9, 1 Tr., m. Zubeh. z. 1. Juli. 
Kronprinzenſtr. 36 find zum 1. Juli 2 Wohnungen 
von je 3 Zimmern und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt b. Werbel. 2 
Neueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonnenseite 
Brunnenwaſſerleitung 3. 1. 7. Preis 24 cv. 27 A 


2 Stuben. 
Kohlmarkt 1, 


2. Etage, 2 Vorderzimmer, Kabinet, Küche ac, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bergſtr. 4, zum 1. Mai zu verm. 
1 Stube. 

Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſtube, Küche ꝛc. f. 15 % 
Möblirte Stuben. 
Burſcherſtr. 1, p. links, möbl. Zim. mit od. ohne Pen. 

N Schlaf ſtellen. 
Fuhrſt. 16, IV v., fr. mbl. h. af, Schſſt. f. 1 J. M. 


Stuben, Küche und Kloſet Fuhrſtraß 


1. * 


Gr. Wollweberſt 20/21, H. III r., f. 1 Mann. 
u e 27, 
König Alter il EN 9. h. 2 2 2h. f. Sälfft1i Mc 
n g° „. r. 2. „ r. t. . 5 . 
Lindenſtr. 25, Boh. 4 Tr. I., junger Mann findet 
gute Schlafſtelle. 
Louiſenſtr. 22, v. II, frdl. Schlafſtelle fd. 1-2 jg. Leute. 
Wallſtraße 23, v. 3 Tr i 


Mann findet freundliche Schlafftelle. 


Läden. 


Laden mit Wohnung u 

3. 1. Juli zu vermiethen Bogislapſtr. 41. 
Neueſtr. 5b, I, 1 kleines Haus, beſte hend aus Laden, 
Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. o. ip. Pr. 30 % 


Comtoire. 
Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtoire von 1 
und 2 Zim. zu vermieth. Näheres daſ. 3 Tr. links. 


Handelskeller. 


Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. oder als Lager 


oder Werkſtatt z. vermiethen. Näheres 2 Tr. r. 
Saunierſtr. 3, z. jedem Geſchäft paſſ. Näh. H. 1 Tr. 


Hohenzollernſtr. 14, zum 1. 6. 97 zu vermiethen. 


Lagerräume. 
* Thor 4 Kellerei mit nd bisher Wein: 
2 * vermiethen. 
ER erd. Tettenbo born 


* 


geädhteten mir lieblos und grauſam. 
mich] verlaſſen und noch auf Glück hoffen, 


Tr., 1 anſtändiger Mann findet 


I., ein junger ordentlicher 


„Biſt Du von dieſer Prophezeihung ſo feR 
fragte Fels, ſie auf's 
ſein Herz ziehend und innig küſſend, 
„berzeih’ mir, Geliebte, Deine Worte erſcheinen 
Wie könnte ich Dich 
auf ein 
Dich? — 
Daran glaubſt Du ſelbſt nicht, o nein, ich nehme 
Deine Opfer nicht an, bin ſelbſtſüchtig genug, 
Dich keinem Andern als mir ſelber zu gönnen; 
Und nun joge mir noch geſchwind, wo ich Deinen 
unholdigen Bruder treffen kann, mein Herz!“ 
Der Lauſcher hinter dem Buſch ſpitzte die 


Ohren. 


„Davon hat er mir nichts geſagt,“ erwiderte 

oni. „Er würde mir unter der Chiffre R 22 
einen poſtlagernden Brief ſenden, den ich inner⸗ 
halb zwei oder drei Tagen abholen müſſe, falls 
ich ihn hier nicht wieder haben wolle. Bis dahin 
müſſe ich Geld anſchaffen.“ 

„But,“ ſprach der Maler entſchloſſen, 


„ie ver⸗ 
reiſe morgen, kehre aber in zwei bis dre 


1 Tagen 7 

zurück. Dann erhältſt Du wieder einen Brief 

von mir durch Frau Hörmann. Den poſtlagern⸗ 

3 mit der Chiffre, wie war dieſelbe ?“ 
22." 


„Gut, ich werde es mir nachher gleich notiren. 
Alſo dieſen Brief hole ich ſelber von der Poſt 
und beſorge das Uebrige. Und nun, mein ſüßes 


e 
Er unterbrach ſich und horchte erſchreckt auf, 
Toni erhob ſich zitternd. Feſte Schritte tönten 
vom Hauſe her durch den Garten, dann rief ein 
gedämpfte Stimme: „Fräulein Toni!“ 

„Großer Gott!“ flüſterte ſie, „es iſt Herr 
Hörmann, was wird er von mir denken ? Ich 
vergehe vor Scham.“ 

„Ruhig, Kind,“ bat Fels, ihren Arm in der 
feinen legend, „von dem braven Meifter haben 
wir nichts zu fürchten.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Kirchliches. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
ne 8 Uhr Predigt: Herr Prediger 
an 


ö Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stabk⸗ 
miſſionar Blank. 
Steuer ⸗Reklamationen fertigt billigſt 
Beringerſtr. 76, Stfl. part. 


Zum 


Sommer-Ausfing 

ſucht der Verein deutſcher 
Kriegsveteranen ein größe⸗ 

res, etwa Perſonen 

faſſendes und in der Nähe 
Stettins gelegenes Jeſtlokal 

mit Spielplatz. Die Feier 
kann Ausgangs Juni oder 
aber nur Sonntags ſtattfinden. 


Anfang Juli, 
Bewerbungen find jchriftlic zu richten bis 10. Ma 


d. Is. an Herrn Liebe, Bergſtr. 15. 
Stettin, den 28. April 1897. 
Der Bereinsvorftand, 


Zahn⸗Atelier 
E. Knoblauch. 


Moltkeſtraße 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 


Inſtitut 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Koh. Mad 


= 


. Nader. 


8 uf. Mit 274 1 
’ an den 


ei 
Baue 77 


eichsbankek- 


— 64. Auflage — ; ' 


Die Selbsthilfe, 


— = Ratgeber für alle jene, die an den üblen 
ige 
eder, m 


Werfitätten. 


Klofterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu vermieth. 
Näheres 4, part, bei PI ik. R 


Stallungen. 
Birkenallee 20, ſofort große Stallung, Remiſe ꝛc. 


Wohnungsgeſuche. 


Eine Wohnung von 5 Zimmern, von denen 2 hintere 
zuſzmmenhängende als Schlafzimmer benutzt werden 
follen, wird zu miethen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe 5 unter R. 97 in der Expedition, 


atz 8. 

2 einzelne Leute wünſchen eine Wohn. von 2 Stube 
und Zubehör z. 1. Juni od. Juli. Adr. E. D. 
Eine leere Stube wird v. einer Schneiderin z. 1. Juni in 

d. Ober ſt. gel. Offert. abzug. ee sh ae — 

zn ſucht ein einfach m N 

Eine Juchhalterin Zimmer in gutem Hauſe 
möglichſt mit Familienanſchluß. Adreſſen mit Preig: 
in der Exp. ds. Bl. Kirchplatz 3 unter ©. S. 


Familien⸗Anzeigen ans ander en Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Jacobs [Forſthaus 
Cluß]. Herrn Thurow [Stargard i. P. J. Eine Tochter: 

errn Richard Völling [Roſtockl. Herrn R. Naaſe 
Stettin]. Herrn Max Nollmann [Berlin]. 

Verlobt: Frl. Charlotte von Walterſtorff mit Herr 
Otto Cuntz [Straßburg i. E.]. Frl. Margarethe Paeſa 
mit Herrn Hermann Grohn [Greifswald⸗Neu⸗Ruppin! 

Geſtorben: Frau Auguſte Wichmann geb. Witt 
[Stargard i. P.J. Freu Dorothea Malzahn geb 
Schulz [Ahlbeckl. Frau Bertha Labeau geb. Hans 
mann Fahrenwalde ]. Fran Charlotte Mater [Gartz a. O.] 
gran Emilie Tegge geb. Berndt [Rothemühl]. He 

rl Wirt [Stralſundl. Herr Ludwig Crien [Crien 
Herr H. C. Bock inville [Greifswald], Herr Johan 
Netzel J[Stralſundl. Herr Joachim Krowas (Stral⸗ 
find]. Herr Wilhelm Stein [Cammin]. Herr Auguf 
Conten I Prenzlau Herr Zins Torgelow]. 


5 * 5 — 4 * 1 
Buchführung, Schreib: 
maſchine, Schönſchreiben, ſämmtliche 
Comptoirfächer, Englich, Franzöſiſch 
Italieniſch, Deutſch, Stenographic 
u. ſ. w. — Herren⸗, Damen⸗, Schü⸗ 
ler⸗Kurſe. Neue Kurſe beg. am 26. April 
Eintritt auch ſpäter. Nach vollſt. Ausbil 
dung: Reifezeugniß. (Stellenvermittelun 
loſtenfrei.) Penſion im Hauſe. Handels 
u. Sprach⸗Lehranſt., Berlin, Schönhauſe 


Allee 181, u. Cgauſſeeſtr. 122 (Nähe Frie 
drichſtr.) . Auskunft erth. W. Thiemann, Direktor. 
Verein ehemaliger 
«> Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 1. Mai. 
Abends 8 ½½ Uhr, findet unf. 
Frühjahrs ⸗Kränzchen 
in der Philharmonie ſtatt. 
Freunde des Vereins, dure 
0 Kameraden eingeführt. haben 3 
kit... Der Vorſtand. 
Schneider - Innung. 
Unfer Mitglied Herr Frir. Koch iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nachmittag 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Roſengarten 2, aus ſtatt. 
Um rege Theilnahme am letzten Eurengeleit bittet 
Der Vorſtand. 
Gut rentirendes Mittelgrundſtück, 3 Stub.⸗Wohn., 
Berl. Thor, preisw. z. verk. Philippſtr. 79, 2 Tr. grdz. 
— 029 
Eine schöne 
— © 5 
Besit zung., 
5 Kilometer von Lötzen, hart an der Chauſſee ge⸗ 
legen, Größe 90 Morgen, guter Boden und Aſchnitt. 
Wieſen, mit 34 Scheffel Winterausſaat, 1 maſſ. Wohn⸗ 
aus, 2 Ställen und 1 Scheune, lebendem und todtem 
nventarium, iſt Umſtände halber ganz billig mit 
4000 Mark Anzahlung zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt L. HM. Dietrich, Königs 
beög i. Pr., Kohlmarkt 1. 
Agenten verbeten! 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em a 2 A, 
„ 140/80 em à 8 


Schlaf rohſäcke, 


eiuſchläfrig, von 80 „ an, 


Ernte-Pläne, 
Mieten-Pläne 
offerirt billigſt 
Adolph Goldschmidt, 
Sad: und Plaufabrik, 


Stettin, 
Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325, 


—— 


Otto Weile, & 
© Uhrmacher, D 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mk. 6,50 an. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 14, — an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhr. „ „ 13, — au. 


Gold. Dam.⸗Rem. Uhr., „ 18, — an. 


Special-Schirm- Fabrik 
von 
Gustav Franke 
28 Untere Schulzenſtr. 28 
empfiehlt ihre Fabrikate in 


Sonnen⸗ 
und 


Regen ⸗Schirmen 


neueſter und eleganteſter Ausführung 
zu auerkaunt billigſten Preiſen. 


Reparaturen 
und 
Bezüge 
ſchnell und billig. 


Pianines 


von Hans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 

Arnolds Pianofabrik, 

Aschaffenburg, 

erstklassiges Fabrikat, mässige Preise, 


1 


— — — ——̃— nn 
Teppich, 1 große Hängelampe billin zu vers 
5 


liufen 


„ 67, vorn 1 Tr. r. 


Nach 


achener Bade o fe mene m 5 
Original Houbens Gasöfen 


Prospekte gras, — m N. Mouben Sohn Carl, Aachen. 


faxt alien Plätzen. 


* 


* 
— 


Wies pr  rhfufer am 


P> Weimar-Lotterie 


D. R. P. mit neuem 


A 


410,000 Gewinne 


kommen in beiden 


Ziehungen zur 
Verloo- 


Sung. 


Keine 
Ziehungs- 
ver- 


Erste Ziehung | 
schon 


Gesammtwe R 
der Gewinne be- 
trägt 


Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk., 


(Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei. 
Roh. Th. Schröder Nachfl,, Bankgeschäft, Stettin. 


Ostdeutsche Industriewerke Marz & Co, 


Danzig - Schellmühl. 


| Dampfkessel-Fabrik: 
: Wasser- u. Kessel-Reinig. 


Eisenconstructionen, 


Lebhernahme der Einrichtung von Zuckerfabriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 

Ingenieure zu Rücksprachen -zu Diensten. 

Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen. 


Kostenanschläge gratis. 


Trausportverſicherung. 


Eine erſte, beſtfundirte, deutſche Geſellſchaft ſucht 
für Stettin und Umgegend einen tüchtigen 
General⸗Vertreter zur Nebernahme von 
See⸗, Fluß, Land⸗ und Valoren⸗Verſicherungen. 


Geeignete Perſönlichkeiten, welche eine erfolgreiche N } 


keit in Ausſicht ſtellen können, wollen ſich melden su 
J. O. 8758 bei Rudolf Mosse, Frankfurt 
a. Main. 

Neuvergoldung an Spiegeln und Bilderrahmen 
ſauber und billig. Vergolderei Kohlmarkt 14. 


Wegen Todesfall meines Mannes bleibt 
mein Lokal am 28. d. M. von Nach⸗ 
mittags 3—6 Uhr geſchloſſen. 

Frau Wittwe F. W. Busse. 


Centralhallen-Theater. 
Nur noch 5 Vorſtellungen. 


The Wortley’s, 

„Die beiten Hochturner der Welt. 
Schäferinnen-Quartett, 
vornehmſte Geſaugs⸗Nummer. 
Manuel Woodson, 
phänomenaler Schlangenmenſch. 

The Sisters Keziahs, Leiter-Akrobatinnen. 
Paul Spadoni und Miss Agnes, 
Champion⸗Juggler. 
Müller-Lipart, 
internationaler Verwandlungs⸗Act. 

Les freres d'Oretto, muſikal. Excentrik. 
Freitag Beneſiz⸗Vorſtellung für die beliebten Hoch⸗ 
turner The Wortleys. 

Sontag: Schluß der Saiſon. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Kleine Preiſe. 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel Josef von Fielitz. 
vu Zum letzten Male: mi 


= Der kleine Lord. & 
Auf allgemeinen Wunſch: 


Donnerſtag: N 
Bons giltig.“ Renaissance. 
Freitag: Beneſiz Martha Kroschar: 


Zum unbedingt letzten Male: 
Die versunkene Glocke. 


7 
Conecordia- Theater. 
I. Variete- Bühne Stettin’s. as 

Direktion: Emma Sehirmeister. 
Mittwoch, d. 28. April: Gr. Specialitäten⸗Vorſt. 
dur noch drei Abende! uk 
Auftreten des jetzigen vorzüglichen internat. Enſembles. 
Morgen Donnerſtag: Extra⸗Vorſtellung. 
Nachdem: Gr. Coſtüm⸗Feſt und Coſtüm⸗Feſt⸗Ball. 


Bons giltig. 


Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 27. April 1897. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie). 


27 52 198 99 434 505 717 924 57 1236 64 
(1500) 469 (500) 538 690 861 940 2233 505 617 


patentirtem Verfahren 


(deutſches Reichspatent Nr. 65 300) werden Geſchmack und 


Aroma des Bohnenkaffees auf Kathreiner's Malzkaffe über: 


tragen. Dieſer 


iſt deshalb ein vollſtändiger, geſunder Kaffee⸗ 


Erſatz und ein ergiebiger, geſchmacksveredelnder Zu ſatz 


zum Bohnenkaffee. 


— 


Ein- und Zweillammrohr-Kessel, Circulations- 
Wasser-Röhrenkessel. 


pparaie 
Armaturen-Fabrik, Hetallgiesserei 


+» Trinkwasser-Reinig.-Anlag., Abwässer- 
„Reinigungen. D. R. P. Dervaux. 
+ Specialität: Hochdruckarmatur,, schmier- 
» bare Armaturen. D. R. P. Reisert, 


Wellblechbauten. 


| 
| 


725 805 95 (8000) 587 671 80 94 758 

828 57 971 4330 472 555 80 652 (3000) 753 77 

92 890 3281 384 (500) 434 80 682 742 55 88 

6023 60 104 99 327 477 653 54 56 85 91 727 31 

2085 145 64 82 266 310 80 532 (10000) 603 94 

8037 97 494 826 9134 228 59 385 421 596 731 
581 620 31 723 29 
209 


872 923 

10101 294 322 90 (5000) 
11033 156 (1500) 42 1 139 332 542 
413098 11 90 225 824 42 535 885 (500) 950 90 
14296 514 659 740 902 77 87 13159 265 94 
367 73 522 61647 69 701 16 883 1076 281 
(500) 350 465 501 670 791 (3000) 979 12005 
135 60 240 47 665 742 (300) 97 832 901 18048 
221 555 735 (3000) 82 851 67 16047 331 48 474 
765 801 (500) 22 957 | 

20013 195 215 331 411 (1500) 512 646 51 90 
839 951 61 24055 221 562 650 99 877 (1500) 
920 61 22031 40 232 96 320 527 626 814 46 
23000 2 427 48 (1500) 537 45 99 668 771 827 
51. 52 78 24022 274 505 (300) 48 714 85 
23033. 72 89 287 363 403 78 396 646 809 96 962 
69 74 26143 68 419 92 614 29 805 99 22250 
327 696 777 892 974 28206 10 43 328 863 
(1500) 29000 144 432 525 (300) 41 87 702 72 

20012 82 103 217 349 81 447 529 53 675 (300) 
716 32053 168 415 76 791 99 914 66 87 (500) 
38092 137 99 529 61 839 33035 99 318 384040 
174 451 583 638 74 35123 581 (500) 766 93 
913 36151 (500) 223 89 331 453 (3000) 511 
33101 50 656 727 47 927 56 81 99 38061 277 
96 356 422 600 708 (300) 91 94 815 45 39097 
(500) 146 70 245 375 408 27 531 767 908 

40027 72 344 (500) 77 (300) 97 467 555 859 
935 41061 151 227 473 635 42082 102 249 51 
90 470 608 58 (1500) 763 43032 110 61 302 
528 602 766 967 44089 365 517 685 88 (3000) 
769 96 801 17 980 45155 80 279 464 593 (3000) 
656 767 834 50 46149 56 57 343 472 500 88 
734 988 42002 41 78 193 278 387 574 981 
48093 210 51 442 (15000) 480 747 74 (500) 926 
49081 292 393 423 87 610 736 

30038 89 199 250 76 349 99 484 590 610 705 
855 88 91 905 51053 228 70 85 605 56 718 25 
940 52060 208 (500) 589 649 73 (300) 907 38 
89 53443 93 589 659 712 (1500) 895 915 49 78 
89 84140 45 76 78 348 61 444 (3000) 620 75 
677 746 853 980 55016 78 273 303 431 43 72 
508 14 949 56015 16 39 151 260 333 416 35 
513 664 57109 331 94 409 88 791 882 (500) 
58075 474 688 962 (300) 59063 91 127 304 86 
96 418 43 84 579 994 

60099 170 (3000) 288 915 65 424 92 545 55 
64 88 717 809 53 951 81157 413 40 88 536 93 
723 815 936 62080 368 510 38 40 635 79 723 
54 889 948 50 33135 39 295 367 471 502 757 
899 943 84206 414 42 51 554 78 652 721 41 806 
28 913 70 (1500) 63449 (1500) 373 679 80 774 
823 88203 456 68 73 93 851 62054 234 83 901 
68 88040 113. 373 428 582 677 888 89182 305 
412 582 635 40 983 

20009 (3000) 360 66 207 607 721 35 888 983 
21002 76 (500) 85 89 175 211 95 370 422 94 
613 22132 234 97 528 946 73002 4 109 15 46 
305 592 680 808 24008 449 96 751 81 88 863 73 
900 25031 79 112 210 356 411 75 (500) 657 709 
57 96 857 89 963 78105 48 69 208 325 410 599 
714 46 917 76 727028 (500) 60 87 213 24 88 89 
327 82 595 735 56 92 801 78248 355 (3000) 401 
35 523 720 59 988 29078 88 191.(800) 424 35 
80 83 903 

80117 (1500) 217 21 85 442 51 503 58 730 
942 44 81153 81 237 45 643 746 934 60 77 
82022 228 309 (300) 414 522 27 34 873 83090 
385 (300) 542 49 52 636 871 92 026 84424 765 
921 39 85005 (3000) 45 218 439 580 97 850 
86029 102 221 308 480 549 667 721 82027 36 
53 216 19 71 332 37 (500) 469 509 660 809 65 
88059 244 300 (3000) 475 536 632 824 68 89031 
170 475 602 28 756 78 801 86 

90247 302 73 95 474 601 783 827 91290 364 
486 98 755 (1500) 828 99 52028 78 280 
300 84 414 64 537 (1500) 717 805 
93018 83 219 56 374 403 677 (3000) 888 938 
94026 458 309 27 449 536 730 38 817 81 935309 
404 34 74 547 601 798 983 98142 53 64 205 17 
327 541 661 75 875 913 92003 22 211 368 445 
576 603 742 98053 116 85 207 67 329 818 84 86 
99019 62 224 300 76 421 563 678 (500) 707 879 
96 977 (1500) 


100003 113 90 254 539 854 (3000) 920 
101047 209 16 344 412 38 586 97 632 774 
102083 93 208 451 684 711 96 802 48 66 86 
920 52 403255 92 320 434 502 679 (1500) 862 
99 902 104014 55 59 114 55 59 114 40 95 204 


23 000 Stück In Betrieb. 
Minuten ein warmes Bad! 


Grösste Gasausnutzung. — Gleiohmöss. Wärmevertheilung. 


701 62 850 73 958 114284 370 453 624 46 
937 48 145099 404 70 543 657 72 739 44 70 72 
940 (300) 116159 273 90 329 535 718 852 916 


95 504 8 610 


NWuscheireflector. |} 


54 624 70 785 819 62 94 977 105035 86 241 319 
814 106011 525 766 811 54 99 102163 66 262 
94 309 12 414 27 556 744 884 89 921 79 408325 
98 449 560 625 704 6 (3000) 823 31 409054 
198 (3000) 200 367 75 433 524 (300) 760 815 
68 998 

840018 41 80 116 (500) 53 243 49 (3000) 93 
413 614 70 861 14069 257 364 518 618 864 83 
112015 116 46 66 95 667 (5000) 869 65 (500) 
933 65 413034 266 398 457 539 650 (500) eur 
1 


94 (3000) 112022 (1500) 190 256 (3000) 476 524 
(300) 666 751 52 (1500) 76 85 95 248445 577 
808 963 119566 85 226 306 413 (3000) 85 558 
85 801 70 72 99 (1500) 
120034 99 (1500) 156 309 509 11 61 80 
749 (500) 80 816 954 62102 55 143 (3000) 261 
727 (10000) 832 925 86 422054 249 391 475 721 
874 123027 436 58 812 964 (300) 85 124251 
424 51 501 835 966 825086 243 302 443 505 39 
61 63 877 90 126155 93 215 352 456 62 99 6% 
705 876 122085 182 (3000) 304 422 88 569 672 
766 869 964 228499 598 (3000) 711 953 129122 
291 (1500) 344 80 419 47 533 74 81 635 714 958 
130010 43 70 168 232 333 589 615 32 719 40 


131166 216 82 312 29 52 403 94 584 
745 62 72 (300) 960 122131 69 239 327 
50 89 93 404 99 572 764 74 811 


133086 (3000) 165 356 405 (3000) 65 586 (1500) 
702 51 54 859 484034 247 873 89 135081 109 
81 44 266 438 79 530 (300) 50 (1500) 78 812 
928 136433 (300) 511 (300) 618 708 39 (1500) 
758 819 994 132081 206 28 337 39 51 432 507 
65 771 800 968 138020 114 66 232 73 89 601 55 
88 (1500) 705 37 139088 269 435 656 827 
945 (300) 

140089 109 365 (3000) 75 81 520 70 910 16 
17 36 241054 318 467 537 55 77 692 142189 
501 675 714 22 843 143165 73 479 829 64 78 
144132 252 522 686 804 12 934 443099 130 361 
401 (3000) 545 673 707 705 49 148019 342 438 
61 509 33 48 (3000) 84 611 (1500) 711 57 94 
(3000) 443047 (3000) 190 253 70 98 317 616 95 
835 40 148119 223 42 339 97 (3000) 455 618 
763 882 (3000) 443088 96 160 (500) 212 (500) 


308 520 613 (3000) 702 826 944 98 94 


150001 144 361 94 581 656 (500) 795 999 
151172 289 518 32 (1500) 695 707 182035 341 
52 677 796 866 956 153085 309 566 689 768 837 
154098 307 (500) 47 558 662 799 155092 274 
701 8 801 156238 84 (3000) 89 
321 89 440 553 628 (500) 432174 213 438 92 
530 62 620 52 91 745 877 900 18 438035 161 
208 325 83 422 69 76 697 771 259177 264 69 
359 542 671 701 927 

160067 129 471 573 389 823 (3000) 28 917 
51 83 131037 86 184 386 586 686 714 830 917 
35 162560 620 (1500) 24 752 804 (3000) 921 52 
163040 152 3000) 269 318 (300) 505 635 41 58 


83 791 904 (1500) 53 68 464010 64 279 364 435 


742 823 46 58 165191 96 266 413 19 550 622 
(500) 700 49 166094 143 263 (800) 309 421 
39 74 675 921 46 49 482080 199 231 333 476 
802 76 168097 145 351 (1500) 427 39 70 796 
938 77 468158 311 (500) 72 481 703 23 50 71 
89 (3000) 821 28 77 83 

120061 154 801 35 464 724 807 32 79 932 68 
35 171129 234 312 56 460 550 93 99 959 60 65 
75 122054 69 128 212 523 (1500) 610 33 44 98 
830 60 423045 155 98 384 494 (1500) 598 713 
24 896 950 474134 309 531 608 708 14 (5000) 
26 (5000)89 820 25 920 89 123034 72 158 94 
277 538 (500) 660 821 55 128316 19 26 59 
69 536 59 92 755 804 73 91 93 (8000), 989 
122186 317 426 69 575 97 428050 135 88 209 
588 641 747 66 868 498003 74 121 (3000) 206 


58 565 99 

180179 96 321 425 37 50 624 786 181047 
(300) 193 437 182281 328 456 822 66 908 
183006 25 (3000) 118 32 314 468 511 627 
184001 402 13 940 485125 245 73 329 32 54 
671 85 831 960 74 98 186123 295 412 187006 
11 68 126 64 96 262 921 188376 497 689 804 
(1500) 924 27 189275 428 91 625 783 808 978 

190192 458 97 504 617 67 (3000) 985 491045 
101 213 58 96 510 624 60 753 889 492207 472 
555 94 712 850 193109 483 575 903 
194110 (3000) 15 353 94 460 85 526 (1500 


65 195055 160 319 81 91 469 599 685 765 837 442059 


300) 755 93 868 145177 242 342 
20 146000 160 292 401 581 (300 


71 76 925 78 46075 94 197 230 398 656 784 887 
42250 76 379 423 570 683 722 61 (300) 81 901 
48031 163 247 (1500) 469 (3000) 73 (500) 73 
557 801 (300) 49173 281 57 616 854 61 913 67 

50051 127 33 (500) 333 89 459 516 91 771 
96 809 54042 145 85 271 336 703 52009 337 38 
(500) 500 30 73 843 51 912 81 53060 495 540 
54072 131 68 (5007249 670 (300) 816 945 55140 
90 240 312 29 90 414 572 738 22 906 70 56037 
54 170 (1500) 358 577 600 756 79 822 910 37 
53010 244 307 37 640 721 850 88009 16 58 94 
103 32 445 (3000) 52 515 604 767 878 59084 
185 236 357 448 51 530 653 (3000) 703 

60075 167 96 255 375 498 563 (300) 642 804 
22 992 81268 356 568 86 673 998 828604 65 111 
367 631 82 92 711 (1500) 78 84 86 891 901 


32085 103 (300) 329 96 454 92 98 521 7300) 67 


601 27 88 765 894 64178 (1500) 241 56 346 99 
406 523 627 41 90 787 883 968 63057 349 58 90 


97 661 94 830 967 88171 252 78 (5000) 708 69 


948 67030 (300) 241 416 33 91 531 928 44 46 
68227 87 306 42 67 420 653 711 42 97 69020 


81 (1500) 84 (3000) 243 344 622 732 923 


205107 237 373 77 481 633 43 812 80 914 


21129 44 78 (3000) 91 289 93 359 95 675 871 
(1500) 954 89 92053 145 46 244 593 681 (1500) 
757 844 23380 669 734 963 74 94299 378 (1500) 
527 73 (500) 675 896 933 3013 15364 99 (3000) 
249 54 85 410 15 788 78055 63 141 267 538 641 
47 (1500) 718 29 942 22186 (300) 
614 819 951 72 82 78079 84 287 347 
608 56 66 781 844 26086 286 (300) 301 74 621 


234 72 484 
404 541 


93 806 22 

39189 267 363 439 91 555 778 81098 288 332 
411 508 832 69 979 821690 272 467 (1500) 577 
755 91 83102 61 336 550 605 731 46 63 84005 
72 165 260 584 648 859 65 66 85031 419 49 38 
79 503 25 (3000) 65 68 769 895 930 86117 56 
298 386 (3000) 612 717 939 (300) 47 
8200383 248 61 88 353. 60 499 870 
88117 225 71 488 (3000) 570 607 749 88010 18 
(3000) 21 47 82 102 426 521 30 94 649 (300) 93 
863 93 996 

90032 (3000) 118 (3000) 54 76 91 275 535 
721 53 922 67 91026 80 203 21 58 (300) 337 
(3000) 67 444 748 95 824 52 956 929010 102 34 
359 449 888 93072 115 264 391 408 542 77 791 
94007 (3000) 209 14 (1500) 36 361 761 (300) 
877 (1500) 962 64 86 95032 146 224 89 302 16 
670 80 95 808 92 98181 206 27 517 674 718 31 
858 923 26 92046 52 (500) 61 134 (300) 414 46 
672 991 58061 65 (300) 125 69 390 724 30 998 
39007 696 746 67 862 947 

100092 131 288 95 461 556 690 04017 50 
62 98 (500) 213 85 (500) 90 (1500) 418 540 42 
46 78 634 712 43 842 983 102065 236 324 408 
38 58 582 641 88 744 54 838 (1500) 905 4203190 
220 460 506 16 731 985 97 104211 540 82 673 
82 749 891 949 59 80 105057 (3000) 103 316 50 
503 617 869 931 39 73 106012 246 99 315 688 
812 43 966 99 402511 38 787 976 108013 21 
124 79 211 57 65 387 468 89 657 72870 109040 
53 98 211 395 523 719 75 925 33 70 

110051 (1500) 278 502 9 678 721 29 34 854 
111026 29 159 66 217 24 35 329 506 61 841 
920 96 (500) 418100 50 222 49 584 665 737 945 
113044 98 127 216 335 807 144074 93 305 415 
(500) 789 857 949 118081 162 281 93 663 709 
38 (15000) 820 446092 142 52 96 316 430 52 
940 — 7 11 143 978 118019 4 87 89 

19012 (1500) 209 58 4 

516 20 76 680 735 90 841 F 

180085 178 301 626 54 774 851 81 940 121051 
219 (500) 97 313 93 607 824 62 72 83 932 122348 
506 63 92 697 423005 31 264 313 66 (1500) 433 
632 787 860 184018 84 206 9 46 71 (1500) 621 
800 428077 96 117 86 207 36 312 442 522 51 
696 797 833 944 88 126006 16 146 71 320 (3000) 
55 (300) 653 817 (3000) 98 946 94 485034 44 
640 58 80 990 (300) 128137 (300) 232 336 422 
513 129166 (1500) 242 512 80 84 627 46 55 84 
77 88 701 

130015 295 300 431111 (1500) 237 641 51 96 

8 109000) 497 509 

726 396 434062 200 (5000) ap) 852 951 
135235 340 54 (300) 535 85 732 06 905 
(3000) 136194 262 407 977 137194 366 431 88 
542 637 708 46 67 813 438012 237 399 660 894 
au 139 37 (1500) 99 (300) 227 421 76 776 86 

140192 202 593 615 (500) 707 46 861 141002 
142 254 63 373 551 688 812 903 13 68 442087 
240 879 82 417 47 609 (500) 704 28 (3000) 987 
143251 315 85 95 467 515 19 732 865 997 
144049 245 316 19 429 86 (1500) 70 639 47 85 
3000) 435 724 94 

683 783 825 60 
(300) 63 178 339 79 89 593 378 720 


52 970 193081 372 449 539 637 736 78 84 98 448060 120 57 214 466 576 682 714 48 (1500) 
866 925 82 197036 69 156 (8000) 71 300 689 853 922 149112 420 41 509 638 316 954 


757 93 198009 18 318 33 440 71 581 85 727 38 
822 1 144 330 90 417 (500) 525 639 46 
753 81 

200033 230 490 675 755 807 55 62 989 
201040 152 82 349 503 56 712 53 91 821 


150077 133 (300) 299 494 97 596 785 852 
979 151102 226 355 410 963 432054 56 435 834 
153008 133 447 503 18 35 83 96 (500) 570 91 
823 (500) 454151 224 31 73 86 519 (500) 778 


594 880 910 455012 35 93 155 218 81 465 69 


500 
47 917 202326 473 511 99 926 203041 139 469 523 58 611 20 90 95 774 804 26 903 9 73 (3000) 


704 822 31 204083 144 545 714 71 867 944 
205074 119 208 77 804 66 74 453 734 853 914 
61 208122 400 513 622 31 62 724 842 956 
202051 90 173 450 987 28136 274 303 40 467 
683 784 (1500) 959 205340 552 67 605 36 48 
83 741 (10000) 94 818 80 (300) 943 54 


156028 151 83 280 492 (3000) 583 221 (1500) 
768 72 432066 216 37 328 (300) 551 97 612 748 
57 832 (1500) 982 158127 68 50 296 632 985 
139038 (500) 89 465 (3000) 675 729 858 976 
160050 319 23 (3000) 49 56 414 581 635 
(10000) 80 94 753 846 44136 310 491 513 92 


210005 341 445 72 617 30 799 918 221331 97 632 71 892 (300) 993 162002 232 459 62 573 


454 623 735 77 212142 289 331 66 448 598 614 600 


733 58 86 (3000) 840 463486 164021 100 


50 728 228030 (300) 94 176 314 43 637 711 826 88 (1500) 98 319 59 75 557 612 (300) 55 


42 (300) 63 929 814037 58 59 192 235 (300) 65 
81 382 418 511 724 860 (500) 72 933 218667 


185187 612 42 770 76 813 60 


63 916 166318 
77 529 57 708 162187 323 47 (3000) 95 414 45 


825 (300) 906: 848054 (3000) 163 360 67 533 575 96 666 733 168055 120 421 617 79 (300) 
601 774 70 242046 03 400 0 79 94 25 60 61 86 839 53 77 4865022 203 42 832 85 931 37 60 


349 458 542 636 44 66 722 67 218037 62 572 
55 ee 950 219015 64 (30000) 305 76 541 
7 

220074 429 51 903 67 222047 144 60 289 
633 94 722 (300) 41 893 222058 125 79 217 
21 47 346 603 820 46 918 21 57 69 222063 232 


320 834 906 71 224088 94 121 66 (3000) 249 91 130 


456 685 87 783 835 2838180 250 (500) 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 
94 283 (300) 371 486 510 916 (1500) 4078 297 


120028 157 214 645 50 877 421010 21 86 68 
(1500) 415 85 85 513 34 54 735 821 122305 13 
516 35 52 (300) 607 820 223364 98 461 (1500) 
541 84 662 843 (500) 998 24000 28 452 81 682 
85 746 63 810 54 73 85 (300) 428112 74 (3000) 


230 457 553 91 638 868 963 73 001 (300) 85 


59 590 631 55 (5000 744 886 967 
172082 89 90 162 363 489 733 854 82 960 
128089 90 (15000 110 90 261 307 487 587 606 
18 139183 218 420 759 74 989 

4180233 324 555 82 98 (500) 684 881 961 


356 (1500) 62 649 723 40 59 857 73 903 56 2003 481010 45 (1500) 73 96 157 667 85 832 84 981 


47 (300) 58 199 515 86 642 (5000) 794 828 


4182227 75 322 52 442 615 738 828 60 (8000) 


(75000). 3019 406 61 (300) 90 647 (3000) 790 188275 577 (300) 623 906.95 184097 301 520 


947 4000 1 82 191 271 72 361 425 595 619 59 
788 874 5034 91 108 463 791 840 949 6114 350 
652 88 816 910 39 2113 77 230 72 303 55 439 


561 646 907 45 (1500) 51 77 8043 386 445 689 (3000 


777 959 9065 93 155 86 207 498 


10061 143 278 81 323 46 517 29 (3000) 54 


601 810 21 972 44184 (300) 268 (300) 300 407 
39 540 81 647 988 22000 190 276 300 4 15 411 
548 734 98 873 13057 351 65 632 888 902 15 
14002 152 206 315 426 664 812 86 (3000) 904 
15035 262 398 407 756 938 48443 862 940 62 
43049 94 98 139 266 309 73 80 81 466 504 56 
640 747 99 804 17 48016 34 308 600 55 719 75 
845 49171 218 336 424 39 692 742 (300) 47 54 
56 76 873 923 52 (1500) 58 

20398 407 13 621 (1500) 708 82 958 72 
21115 234 304.17 84 454 617 86 770 911 28008 
181 264 486 635 80 96 23032 114 418 531 
24160 389 402 527 623 88 787 (300) 815 28017 
46 57 286 312 42 471 524 614 (3000) 61 731 35 
818 83 900 52 28028 112 15 61 65 200 28 343 
50 454 502 (500) 622 778 815 34 963 68 89 
22111 41 45 97 480 558 61 658 91 982 28025 
160 221 37 310 69 86 444 622 773 96 808 947 
(500) 95 29064 90 284 475 78 586 691 913 

30043 54 165 618 (500) 34078 293 (500) 335 
98 435 69 516 29 750 850 84 32142 304 443 75 


553 721 47 829 (1500) 908 (3000) 81 33109 396 | € 


753.856 917 34327 (3000) 548 642 808 (3000) 
33246 69 80 94 348 735 919 3135 390 426 30 
509 54 695 834 67 920 (5000) 32218 467 574 
721 64 865 38185 232 422439 597 826 29 39004 
17 20 42 169 80 548 62 771 880 831 

40107 242 421 519 (300) 612 13 730 44024 
(8000) 109 33 250 394 488 525 35 75 633 761 801 
17 59 42034 (1500) 56 83 144 600 (800) 3.(1500) 
22 42 47 982 43150 221 319 422 507 53 92 
640 (1500) 824 97 44067 (300) 155 65 347 78 
413.721 863 43028 114 18 256 482 575 744 858 


46 614 (3000) 708 63 
280 (500) 324 465 
900 


953 (300) 185051 138 
0) 32 83 (1500) 747 70 824 62 91 
978 34 486059 104 73 (1500) 202 376 
3000) 79 519 (1500) 816 928 641 70 482086 
220 436 (1500) 77 575 631 32 71 984 288011 
242 526 813 (300) 26 905 85 489010 33 89 268 
94 375 580 668 

190071 120 264 690 23 709 50 57 922 71 
191004 83 112 91 218 80 308 573 928 192058 
89 314 31 431 500 54 193011 89 (1500) 258 


387 453 (3000) 660 720 836 94 993 194287 
337 (3000) 82 89 523 661 (300) 750 858 949 
195227 85 320 418 46 607 82 717 71 940 


196008 254 82 311 572 626 702 858 42223 
305 36 483 90 (3000) 717 83 92 859 974 498160 
199212 381 831 93 96 958 M- 

200148 243 479 770 71 895 201193 (300) 
68 451 542 711 25 208462 697 899 968 
203058 81 130 89 261 (15000) 89 409 565 824 
(3000) 52 84 204511 85 60 395 462 80 84 599 
883 969 87 208518 672 206501 90 698 706 
984 (500) 92 20238 (5000) 389 615 82 710 
(1500) 41 812 982 88 92 208017 (500) 62 237 
436 94 539 841 913 2091590 243 384 647 61 
79 956 £ 

210002 181 205 848 436 86 501 99-887 96 
211036 73 111 78 89 200 53 455 338 40 81214 
15000) 49 77 238 412 16 622 218188 358 807 
910 88 714042 48 240 413 662 815 91 924 
245314 96 99 440 520 683 228193 542 723 25 
34 801 80 929 77 97 (300 942072 233 49 74 
363 412 17 22 776 2818235 83 440 91 657 839 
901 27 45 219051 199 315 61 (300) 95 483 502 
35 70 681 (3000) 773 

220142 221 29 94 393 404 (3000) 772 866 938 
221293 488 693 734 222008 30 (500) 270 98 


443 81 90 570 668 95 774 813 942 223033 309 
27 31 80 626 50 65 (500) 284146 200 765 817 
23 44 82 943 225244 303 15 443 555 


